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Grußwort des Bürgermeisters
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Aus dem Rathaus

Terminvereinbarung im Rathaus

Das Rathaus bleibt am Freitag, den 7. Januar 2022 ge-
schlossen, es sind keine Mitarbeiter erreichbar. Ab Mon-
tag, 10. Januar 2022 sind wir wieder für Sie da. 

Aufgrund der hohen Inzidenzwerte im Landkreis darf das 
Rathaus derzeit nur nach vorheriger Terminvereinbarung, 
unter Einhaltung der 3G-Regel und mit FFP2-Maske betre-
ten werden. Termine für das Einwohnermelde- und Pass-
amt buchen Sie bitte online (www.griesstaett.de/Termin-
buchung online), bei allen anderen Sachgebieten bitten 
wir um telefonische Kontaktaufnahme.

Wir versuchen gesetzliche Vorgaben einzuhalten, auf die 
Gegebenheiten zu reagieren und gleichzeitig den Bürgern 
möglichst unkompliziert anfallende Amtsgeschäfte zu er-
möglichen. Zu den jeweils aktuellen Regelungen beachten 
Sie bitte die gemeindliche Homepage.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und einen guten 
Start ins neue Jahr! Bleiben Sie gesund!

Man nennt sie: Die stille, 
die staade Zeit, 

doch überall macht sich 
große Hektik breit. 

Überall herrscht geschäftiges Treiben 
und keiner hat Zeit - um zu verweilen. 

In den Straßen, in den Gassen, 
überall sieht man die Menschen hasten. 
Die Stuben werden festlich geschmückt, 

was vor allem die Kinder entzückt. 
Die Weihnachtskrippe wird hervorgeholt, 

schnell wird aus dem Wald noch frisches Moos 
geholt, und in der Luft 

liegt ein Hauch von Tannenduft. 
Eifrig werden Plätzchen gebacken, 
ach, es fehlen noch so viele Sachen. 

Doch bei all der Geschäftigkeit 
vergisst man leider ganz die Besinnlichkeit.

                                             Von Monika Moser

So, meine lieben Griesstätterinnen und Griesstätter,

wie in diesem Gedicht auf’s Papier gebracht, sind wir wie-
der in der „staad’n Zeit“! Wie man es auch immer sieht, je-
des Jahr erleben wir sie anders. Zum 1. Advent hatten wir 
ja schon den ersten Schnee und es war wirklich schön, die 
Kerzen anzuzünden, Plätzchen zum Kaffee, Glühwein oder 
Punsch zu naschen und die Weihnachtsmusik aus dem Ra-
dio zu hören. Mir zumindest hat das sehr gut getan, ich 
hoffe ihr hattet es genauso. Denn während der Woche 
überrollt uns sowieso wieder der alltägliche Wahnsinn. 
Deshalb genießt die Zeit, wie ihr sie für Euch empfindet, 
zum Auftanken und Entspannen. 

Ich weiß nicht wie ihr das seht, nach meinem Gefühl gibt 
es zurzeit nur noch wenig Zufriedenheit und Zusammen-
halt. So viele schimpfen und meckern, wie schlecht es ei-
nem geht! Neid und Rücksichtslosigkeit den Mitmenschen 
gegenüber - und das zu Weihnachten! Ich persönlich bin 

dankbar, dass es mir einigermaßen gut geht, meine Familie 
gesund ist und ich mich zur rechten Zeit auch mal mit gu-
ten Freunden austauschen kann. Was will man eigentlich 
mehr?

Verwöhnt Euch mit Spezialitäten, die es nur zu dieser Zeit 
gibt. Denkt nicht an die Pfunde, 
lasst es Euch gut gehen. Bald ist 
dieses Jahr wieder zu Ende. Gute 
Vorsätze und die Fastenzeit hel-
fen uns dann, den überflüssigen 
Pfunden wieder an den Kragen zu 
gehen.

In diesem Sinne wünsche ich Euch 
allen frohe, besinnliche, glückliche 
und zufriedene Weihnachtsfeiertage und einen gesunden 
Start in das Jahr 2022.

Euer Bürgermeister Robert Aßmus

Bauelemente Puls
Giuseppe Puls
Rosenheimer Str. 43
83556 Griesstätt

 0174 - 3084781
 08039 - 8279125

 info@bauelemente-puls.de
 www.bauelemente-puls.de

Türen 
Tore
Markisen
Industrietore
Montage

Von uns:

Attler Attler 
MarktMarkt

Frisch, natürlich, ehrlich!

Attel an der B15
Wasserburg a. Innwww.attler-markt.de

Öffnungszeiten:
Di - Fr: 9- 18.OO Uhr
Sa: 9.OO - 13.OO Uhr
Montag Ruhetag

Wir machen Urlaub!Wir machen Urlaub!
Vom 24.12.2021 - 06.01.2022Vom 24.12.2021 - 06.01.2022

KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

wünscht  Ihnen 
Frohe Weihnachten

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten
EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48

Glasfaserausbau in Griesstätt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in den zurückliegenden Herbstferien ist die Verlegung der 
Rohrverbände für das schnelle Internet im Hauptort von 
Griesstätt gestartet.

Parallel zu den Straßenaufbrucharbeiten erfolgen aktuell 
auch die Hausbegehungen, bei denen festgelegt wird, auf 
welchem Weg die Glasfaserleitung vom Gehsteig ausge-
hend in die Gebäude verlegt wird. Hierfür findet im Vorfeld 
eine telefonische Terminabstimmung mit den Hauseigen-
tümern statt und der eigentliche Vor-Ort-Termin dauert 
maximal 15 Minuten. Abschließend erhalten Sie ein Pro-
tokoll mit Fotodokumentation, welches gleichzeitig als Ar-
beitsanweisung für die beauftragte Tiefbaukolonne zählt. 
Die ersten Hausbegehungen wurden zwischenzeitlich 
durchgeführt; Schwerpunkte waren hier die Rosenheimer 
Straße, Wasserburger Straße und die Dr.-Mitterwieser-
Straße. 

Der Trassenbau im Bereich der Rosenheimer und Wasser-
burger Straße ist weitestgehend abgeschlossen und es er-
folgen jetzt die Ausbauten in den Nebenstraßen. 

Sachkundigen Bürgern ist aufgefallen, dass die Versiege-
lung zwischen den „alten“ und neuen Asphaltschichten 
noch nicht erfolgt ist. Dieses wird im Frühling nach der 
Frostperiode fachgerecht nachgeholt. Im Bereich von Stra-
ßenquerungen erfolgt dieser Arbeitsschritt bereits jetzt im 
laufenden Baufortschritt.

Mit den Begehungen ist die Staar & Schmitt Consulting 
GmbH, Herzoganger 17, 83119 Obing, E-Mail: r.staar@
staar-schmitt.consulting oder f.schmitt@staar-schmitt.
consulting.de, beauftragt. Auch bei Rückfragen zum 
Bauablauf kontaktieren Sie diese bitte per E-Mail.

                      Text: Staar&Schmidt Consulting GmbH/ Redaktion

Cafe Cafe 
Backshop • ImbissBackshop • Imbiss

• Backwaren
• Hausgemachte Kuchen und Torten
• Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner

Alpenstraße 21 
83556 Griesstätt 
 08039-5257          



 

Wir wünschen unseren Kunden Wir wünschen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gutes und gesundes neues Jahr.ein gutes und gesundes neues Jahr.

Heilig Abend von 6:00 - 12:00 Uhr geöffnetHeilig Abend von 6:00 - 12:00 Uhr geöffnet
Betriebsurlaub vom 25.12.2021 - 10.01.2022!Betriebsurlaub vom 25.12.2021 - 10.01.2022!

Öffnungszeiten: 
 Mo        Ruhetag 

Di - Fr  6:00-13:00 Uhr
Sa  6:30-12:00 Uhr
So  7:30-13:00 Uhr
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Wasserzählerablesung

Mitte Dezember verschickt der Wasserbeschaffungsverein 
wieder die Zählerablesekarten.

Wir bitten Sie, die Zähler wieder selbst abzulesen und 
die Zählerstände zu melden. Bitte nutzen Sie dabei mög-
lichst das Bürgerserviceportal „Wasserzählerablesung“ der 
Gemeinde. Dieses wird vom 15.12.2021 bis 10.01.2022 
unter folgendem Link freigeschaltet: https://www.buer-
gerserviceportal.de/bayern/griesstaett/bsp_fis_webable-
sung.

Sie können die Zählerstände auch schriftlich oder per E-
Mail melden.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass bei fehlenden 
oder nicht fristgerechten Meldungen der Verbrauch ge-
schätzt wird.

Bitte betrachten Sie die Zählerablesung auch als Kontrolle 
Ihres Verbrauchs. Übermäßige Werte weisen auf undich-
te Stellen in Ihrem Hausnetz hin. Eine Reduzierung der 
Abwassergebühren wegen undichter Leitungen kann 
die Gemeinde nicht in Aussicht stellen. Eine regelmäßi-
ge (z.B. vierteljährliche) Kontrolle kann helfen, unnötige 
Mehrkosten bei der Abrechnung zu vermeiden.

Für Fragen hinsichtlich der Abrechnung des Wasserver-
brauchs wenden Sie sich bitte an den Wasserbeschaf-
fungsverein, Herrn Pankraz Huber,  0176/61433874, Fax 
08039-4527, E-Mail: wasser.griesstaett@web.de. 

Bei Fragen zu Abwassergebühren wenden Sie sich bit-
te an die Gemeinde Griesstätt, Frau Karin Bürger,  
08039/9056-21, E-Mail: k.buerger@griesstaett.de.

Prüfbericht über die Trinkwasseruntersuchung vom 10.08.2021

Eine Probe wurde am 09.08.2021 von der Firma AGROLAB Labor GmbH am Hochbehälter des Wasserbeschaffungsvereins an 
der Wasserburger Straße entnommen. Ergebnisse wie folgt:

Kaltenecker Straße 9
83544 Albaching

Mobil: 0173/ 8608777
E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de

Straßenverunreinigungen beseitigen 

Die Gemeinde weist darauf hin, dass Verunreinigungen 
von Fahrbahnen unmittelbar durch Aufstellung eines 
Warndreieckes für andere Verkehrsteilnehmer gekenn-
zeichnet werden müssen. 

Außerdem sind die Verunreinigungen nach Abschluss der 
Arbeiten durch den Verursacher unverzüglich zu beseiti-
gen. Wenn eine Straße über das übliche Maß hinaus ver-
schmutzt ist und die Verunreinigung nicht beseitigt wurde, 
kann der Träger der Straßenbaulast die Verunreinigung auf 
Kosten des Verursachers beseitigen lassen. 

Wichtiger Hinweis zum Räumen und Streuen

In der Winterzeit wollen wir wieder das Räumen und 
Streuen in den eigenen Hofeinfahrten/ an den eigenen 
Grundstücken ansprechen. 

Wir bitten darum, den geräumten Schnee oder die Eisres-
te (Räumgut) nicht auf öffentlichen Flächen zu lagern, so 
dass der Verkehr nicht gefährdet und der gemeindliche 
Winterdienst nicht erschwert wird. Insbesondere im In-
teresse der Kinder und Senioren sollte sich entsprechend 
verhalten werden. 

Ebenso bitten wir Sie, die Mülltonnen am Entleerungstag 
so hinzustellen, dass der gemeindliche Räumdienst nicht 
behindert bzw. ordnungsgemäß ohne Verzögerung durch-
geführt werden kann. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Betreten der Eisfläche verboten!

Viele zugefrorene Gewässerflächen werden im Winter bei 
Jung und Alt gerne für Wintersportaktivitäten genutzt  - sei 
es durch die Stockschützen, zum Schlittschuhlaufen oder 
einfach zum darauf Herumrutschen. Allerdings besteht ge-
nerell beim Betreten einer zugefrorenen Gewässerfläche 
immer Lebensgefahr. 

Die Gemeinde weist daher nochmals ausdrücklich darauf 
hin, dass das Betreten einer etwaigen Eisfläche am Ketten-
hamer Weiher verboten ist. 

Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger, Kinder und Jugend-
liche hierfür zu sensibilisieren und nochmals auch im hei-
mischen Umfeld auf die bestehende Gefahr hinzuweisen 
und sodann als Erwachsener mit gutem Beispiel voranzu-
gehen. 

Öffnungszeiten: Mo - Fr  8:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr

KFZ - Meisterbetrieb
Rudolf Sleik
Alpenstraße 29
83556 Griesstätt 

  08039/9088510
Fax 08039/9085351
📧📧📧 info@kfz-sleik.de
 www.kfz-sleik.de

 Das Team von Kfz-Sleik Das Team von Kfz-Sleik 

KFZ-SLEIK

dankt für die gute Zusammenarbeit und wünscht dankt für die gute Zusammenarbeit und wünscht 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.
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Aus dem Fundamt

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt:   
• Shisha-Pfeiffe, gefunden am 25.10.2021 am Kettenha-

mer Weiher
• Schlüsselbund mit 5 Schlüsseln und BMW-Schlüsselan-

hänger, gefunden am 25.10.2021 vor Alpencafe
Die Fundsachen können in der Gemeindeverwaltung ab-
geholt werden. Nach Ablauf von 6 Monaten nach Abgabe 
bei der Gemeinde erwirbt der Finder das Eigentum an der 
Sache, wenn sich der Eigentümer nicht gemeldet hat. Al-
lerdings muss der Finder die Sache noch drei Jahre lang 
herausgeben.

Aus den Sitzungen des Gemeinderates

Die nächste Gemeinderatssitzung findet 
am Donnerstag, 20.01.2022 statt.

In den Sitzungen am 21.10.2021 und 18.11.2021 befasste 
sich der Gemeinderat mit folgenden Themen: 

Zu folgenden Bauanträgen wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt:

• Erweiterung der bestehenden Wohnung durch Anbau 
von Wohnräumen über dem vorhandenen Garagenge-
bäude, Kettenham 16

• Tektur zu Eingabeplan vom 24.06.2021, Anbringen einer 
Eingangsüberdachung an der Südseite, Nutzungsände-
rung von Wohnraum im OG in Personal-/Büroraum in 
der Rosenheimer Str. 13

• Antrag auf Nutzungsänderung eines landwirtsch. Gebäu-
des in eine Wohnnutzung mit Erneuerung der Bausubs-
tanz, Elend 3 

• Einbau einer 3. Wohneinheit im Obergeschoss und An-
bau einer Außentreppe an das Wohnhaus Hans-Brun-
ner-Str. 30

Außenbereich, weiteres Vorgehen

Für die Anwohner aus Wörlham fand ein Treffen zur Erläu-
terung der Entwicklungsmöglichkeiten im Außenbereich 
statt. Für den Ortsbereich Moosham gibt es leider keinen 
Weg für bauliche Entwicklungen. 

Sonderförderprogramm Trinkwasserbrunnen

Die Mitglieder des Gemeinderats bewerteten die Idee und 

einen möglichen Standort am Vorplatz der Kirche positiv, 
schätzten aber die laufenden Kosten für den Unterhalt und 
die Verantwortung (Verunreinigung, Verkeimung) als nicht 
unbeachtlich ein und sprachen sich somit knapp gegen die 
Installation eines Trinkwasserbrunnens aus.

Luftreinigungsgeräte für die Grundschule  - Antrag Eltern-
beirat auf Luftreinigungsgeräte für die Grundschule

Wegen vieler Unklarheiten vertagte das Gremium in der 
Oktobersitzung eine Entscheidung zur Beschaffung von 
Luftreinigungsgeräten. Bis zur Sitzung im November lagen 
detailliertere Daten vor. Damit konnte das Gremium einem 
Antrag des Elternbeirats stattgeben und der Beschaffung 
von Luftreinigungsgeräten zur Ausstattung von Räumen 
mit eingeschränkten Lüftungsmöglichkeiten für die Grund-
schule zustimmen. Aus einem Förderprogramm können 
die anfallenden Kosten bis zu 100 % subventioniert wer-
den. Auf dieser Grundlage wurde die Beschaffung auch auf 
den Kindergarten ausgeweitet. Mittelfristig wird der Ein-
bau einer raumlufttechnischen Anlage geprüft. 

Informationen des Bürgermeisters

Aufgrund mehrerer Krankheitsfälle bei den Bauhofmitar-
beitern im Oktober mussten die Pflegearbeiten für den 
Friedhof vergeben werden. Seitens des Gemeinderats 
wurde angeregt, die Beschäftigung einer Kraft zur Fried-
hofspflege auf geringfügiger Basis zu prüfen. 

Das THW stellte die Nutzung der Behelfsbrücke über die 
Murn bis 2023 in Aussicht. 

2. Bürgermeister Strahlhuber informierte über das Pro-
gramm gemeindlicher Blühwiesen. Die Mitglieder des Ge-
meinderats befürworteten eine Bewerbung im Programm 
und beauftragten die Verwaltung, die Voraussetzungen zu 
prüfen.

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 23.09.2021

- Vergabe Tiefbauarbeiten für den Breitbandausbau (Glas-
faserausbau) an die Fa. Walter Bauer GmbH & Co. KG

- Annahme Angebot Erweiterung der Schließanlage für 
die gemeindlichen Liegenschaften in Höhe von brutto 
8.797,49 €

- Annahme Angebot Kauf Abgasabsauganlage für die Feu-
erwehr in Höhe von brutto 15.332,77 €

- Annahme Angebot Kauf von Streusalz in Höhe v. 8.449 €

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 21.10.2021

Genehmigung einer Rechnung für Klärschlammentsor-
gung in Höhe von brutto 3.677,28 €

Vergabe Umschluss Arbeiten im Gemeindegebiet in Höhe 
von 33.549,99 €

Soziales

Spiele-Treff findet vorerst nicht statt

Der von Anneliese Maier ins Leben gerufene Spiele-Treff 
im Jugendheim, zu dem sich Spielfreudige alle 14 Tage am 
Mittwoch treffen, findet wegen Corona vorerst nicht statt.

Die neuen Termine werden voraussichtlich im März be-
kannt gegeben.

Aus dem Vielerlei/ Kleiderkammerl

Im Vielerlei/ Kleiderkammerl Griesstätt war dieses Jahr 
ein großer Zuwachs an Kunden und UnterstützerInnen zu 
vermerken. Wir sind dankbar für alle Sachspenden, span-
nende Gespräche und Verknüpfungen zu anderen Projek-
ten, die entstanden sind. Weiterhin besteht beispielsweise 
eine gute Zusammenarbeit mit der Osteuropahilfe.

Wir wünschen uns für das Neue Jahr noch mehr Kunden, 
die Erwachsenen- und Kinderkleidung brauchen können. 
Wir haben ein ähnliches Sortiment wie ein Second Hand-
Laden. Alle Waren können allerdings kostenlos ausge-
sucht werden. Es lohnt sich, vorbei zu schauen! Dies wird 
möglich gemacht über die großzügigen Sachspenden der 
GriesstätterInnen und durch die Gemeinde Griesstätt, die 
das Kleiderkammerl von Anfang an unterstützt hat.

Alexander Frey
Diplomingenieur (FH) Architekt

   -  Planung
   -  Sanierung
   -  Bauberatung
   -  Objektbegleitung
   -  SiGeKo
  

für Neubau/für Neubau/ Altbau/ Umbau
und im Denkmalschutz

Streifl 3
83556 Griesstätt

0171 - 2162318
a-frey@web.de

Ich möchte mich ganz besonders beim Team (Foto) bedan-
ken, welches ehrenamtlich viele Stunden Arbeit in dieses 
tolle Projekt investiert und zuverlässig jede Woche am 
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 0176 / 
45060354

Donnerstag vor Ort ist. Für uns ist es schon lange kein Klei-
derkammerl mehr, sondern ein Vielerlei  - mit Stammkun-
den, die bisweilen kommen, weil sie ein Gepräch suchen, 
ob glücklich oder traurig;  ein Ort, wo Freundschaften 
entstehen mit Menschen, die sich gegenseitig Hilfe anbie-
ten. Als Treffpunkt, um überschüssige Lebensmittel zu ver-
teilen. Natürlich ist uns Nachhaltigkeit sehr wichtig  - wir 
versuchen dafür zu sorgen, dass nichts in der Mülltonne 
landet, was noch benutzbar ist. Dies gelingt erstaunlich gut 
und freut uns sehr. Wir haben weiterhin jede Woche am 
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr und von 15.30 bis 17.30 Uhr 
geöffnet in der Innstraße 4 gegenüber der Feuerwehr.

Wir wünschen allen GriesstätterInnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr.

           Im Namen des Teams, Gesa Lappler

Kunst- und Handwerksausstellung
Wer kurzfristig noch auf der Suche nach einem Weih-
nachtsgeschenk für seine Liebsten ist, wird bestimmt in 
Griesstätt fündig. In der Kunst- und Handwerksausstel-
lung im Schaufenster des Vielerlei konnten im vergange-
nen Jahr die Werkstücke von Künstlern und Künstlerinnen 
aus Griesstätt bewundert werden. Natürlich gibt es all die 
liebevoll gestalteten Kunstwerke weiterhin zu erwerben. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse direkt bei den Betref-
fenden:

Anne Mayer - Gestricktes, Upcycling, Trachtenaccessoires 
 08039-4306

Sabine Jahn - Malerin. Aufträge möglich.  08039-
9088030

Gesa Lappler  - Holz, Stoff, Papier, Upcycling, personali-
sierte Gestaltung möglich  08039-8279928 oder gesa.
glueckhardt@gmx.de

Antje Sleik - Acrylmalerei, Blob-Paint-Technik, Steinema-
lerei, Nass- und Trockenfilzen.  08039-9088510 oder 
0171-2058667, E-Mail: antjesaemann@web.de

Marlies und Luisa - Nachhaltige Pflegeprodukte. E-Mail: lu-
isa.endriss@rosenau.digital oder marlies.senger@web.de

Monika Nebl - Autorin von Lokalkrimis, Romantikthriller, 
Fantasyromanen,  08039-909223, E-Mail: info@moni-
ka-nebl.de

Babsy Widauer - Fertigung und Design von Schmuckstü-
cken,  08039-1257.

Jakob Fuchs - Regionales Holz, Kombination Holz/Metall,  
Altholz,  0176- 26707203, E-Mail: holzer.fuchs@gmail.
com

Die Organisatorinnen danken für die gute Zusammenar-
beit und das reichhaltige Kulturangebot.       Text: Gesa Lappler

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mi + Do  8 - 12 Uhr
 14 - 18 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa 8 - 12 Uhr

 08039 - 1878

Hofladen

Partyservice
hallerhaller

Ferienwohnung Bergblick (94 m² für 2 Erw. u. 4 Kinder)

Ferienwohnung Obstgarten (52 m² für 2 Erw. u. 1 Kind)

Thallerhof - Ferien auf dem Bauernhof
E-Mail: info@ferien-thallerhof.de - www.ferien-thallerhof.de

Tel. 0160/6680055 - Inhaber: Bianca Sponfeldner

Hofladen Thaller • Ferienwohnungen Thallerhof
Kornau 3 • 83556 Griesstätt

Wir gratulieren

Gerd Dangl zum 80. Geburtstag 
am 27. November

Veröffentlichung von Geburtstagen, Eheschlie-
ßungen, Ehejubiläen und Geburten
Möchten Sie, dass Ihr runder Geburtstag (18., 50., 60., 
70., 75., 80., 85., 90., 95., 100.), Ihre Eheschließung, Ihr 
Ehejubiläum (50., 60., 65., 70. usw.) bzw. die Geburt Ihres 
Kindes veröffentlicht wird, dann wenden Sie sich bitte an 
Frau Lechner,  08039/9056-11.

 Aus der Gemeindebücherei

Öffnungszeiten der Bücherei:
Freitag 16:30 - 18:00 Uhr
Sonntag 9:30 - 10:30 Uhr

Weihnachtszeit ist Lesezeit!

Amüsante Ge-
schichten zum Fest! Ilse Gräfin von 
Bredow, Meisterin im Erzählen amü-
santer und bissiger Alltagsanekdo-
ten, widmet sich in "Und immer 
droht der Weihnachtsmann" den 
kleinen und großen Tragödien rund 
um die Feiertage: Tante Vera möchte 
Heiligabend gemütlich allein zu Hau-
se verbringen. Rudis Vater gefährdet 
den Familienfrieden, weil er jedes 

Jahr zu Weihnachten in die Lüneburger Heide fahren will 
und Richard und seine Frau wetteifern mit ihren Bekann-
ten um das Vollbringen guter Taten. 

Aus unserer neuen Krimi-Serie der 
zweite Fall für Inspektor Gamache 
"Tief eingeschneit":

Wenn es einen Ort gibt, an dem es an 
Weihnachtsbäumen nicht mangelt, 
dann ist es das idyllische Three Pi-
nes. An den Feiertagen ist es in dem 
tief eingeschneiten Dorf inmitten der 
kanadischen Wälder noch ruhiger als 
sonst. Friedlich ist es auch in den Bü-
ros der Sûreté von Montréal. Inspector Armand Gamache, 
Chef der Mordkommission, nutzt die besinnliche Zeit für 
einen ganz speziellen Brauch: Den zweiten Weihnachtstag 
verbringt er wie jedes Jahr mit seiner Frau Reine-Marie in 
seinem Büro, um bei Truthahn-Sandwiches die Akten un-
gelöster Fälle durchzugehen - in der Hoffnung, doch noch 
etwas zu entdecken. Doch diesmal wird die Weihnachts-
tradition gestört, ein neuer Fall fordert Gamaches ganze 
Aufmerksamkeit. In Three Pines ist ein Mord passiert, 
mitten auf dem zugefrorenen See während des jährlichen 
Curling-Wettbewerbs. Und obwohl alle Dorfbewohner an-
wesend waren, will niemand etwas gesehen haben ... 

Ein wunderschön gezeichnetes 
Buch für Kinder und Erwachsene 
ist "Balto & Togo":

Alaska, 1925. Im tiefsten Winter 
sucht eine lebensbedrohliche 
Epidemie die kleine Stadt Nome 
heim. Durch Schnee und Eis voll-

kommen von der Außenwelt abgeschnitten, gibt es nur 
eine Möglichkeit, die rettende Medizin in die Küstenstadt 
zu transportieren: mit Hundeschlitten. Über 650 Meilen 
kämpfen sich die Fahrer und ihre Hunde durch dichten 
Schnee und eiskalte Stürme. Ein Wettlauf gegen die Zeit 
beginnt … 

Als „Serum Run to Nome“ wurden diese dramatischen 
Ereignisse weltweit bekannt. Lena Zeise erzählt und illus-
triert diese wahren Begebenheiten in einer spannenden 
Geschichte über Zusammenhalt, Mut und die einzigartige 
Verbindung zwischen Mensch und Tier.

Durch die neuesten Corona-Regeln waren wir leider ge-

zwungen, unsere Bücherei zu schließen! Wir hoffen, dass 
wir noch einmal am Freitag, 17.12. und Sonntag, 19.12. 
kurzfristig aufmachen können. Bitte beachten Sie den Aus-
hang an der Bücherei-Türe.

Die Bücherei macht Ferien: Der evtl. letztmögliche Aus-
leihtag ist am Sonntag, 19.12.21; im Januar 2022 öffnen 
wir hoffentlich wieder am Sonntag, den 9. Januar.

Wir wünschen Euch eine schöne Weihnachtszeit und freu-
en uns auf unsere Leser im neuen Jahr!

Eure Gemeindebücherei                  (Fotos/Text: Christine Müller)

Rosenheimerstr. 34 b
83556 Griesstätt
Telefon  08039 / 9217
Mobil 0160 / 94912887
E-Mail info@immokaiser.de
Web www.immokaiser.de

Immobilienvermittlung
Sachverständigenbüro

Gerhard Kaiser
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Aus dem Einwohnermeldeamt

Wir bitten alle frischgebackenen Eltern, sich bezüglich der  
Veröffentlichung der Geburt ihres Kindes bei der Gemein-
deverwaltung unter  08039/9056-11 zu melden. 

Wir gratulieren zur Geburt

Theresa Schuster und Andreas Egger zur Geburt ihres 
Sohnes Andreas, geboren am 3. September 2021
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Lena und Maximilian Eser zur Geburt ihrer 
Tochter Marie, geboren am 20. Oktober 2021

Nachruf auf Josef Waldert

Josef Waldert wurde am 12.03.1927 
in einer Frauenklinik im damals noch 
reichsdeutschen Prag im Egerland 
geboren und wuchs zusammen mit 
seiner Schwester auf dem elterli-
chen Schloss Kleinwerscheditz auf. 
Nach dem Besuch der Volksschule 
in Thönischen besuchte er die Land-
wirtschaftliche Oberschule in Kaden, 
um später das 220 Hektar große Gut, die Hotels, das Kao-
linwerk und das Sägewerk zu übernehmen. Im Jahre 1944 
wurde er eingezogen und nach einer kurzen Ausbildung 
zum Reserveoffiziersbewerber zu einem Einsatz an die 
Ostfront verlegt. Gerade noch rechtzeitig wurde er nach 
Gotha zurückverlegt, sonst wäre er in einem sibirischen 
Lager gelandet. So kam er in amerikanische Gefangen-
schaft und musste einige Wochen auf den Rheinwiesen in 
der Nähe von Mainz ausharren. Abgemagert auf 48 kg hat-
te ihn ein dort ansässiger Bauer aufgenommen und trotz 
schwerer Arbeit erholte er sich wieder. Mittlerweile wur-
den auch seine Eltern aus dem Egerland vertrieben. Seine 
Mutter, die als ausgebildete Rotkreuzschwester während 
des Krieges in den Lazaretten arbeitete, starb an den Fol-
gen einer Kriegsverletzung, die sie sich bei einem Einsatz 
an der Front zugezogen hatte. 1952 heiratete er seine Frau 
Annelies, die er in Gunzenhausen kennengelernt hatte. Ei-
nige Jahre später freute er sich sehr über die Geburt seiner 
Tochter. Nach einer Anstellung bei einem Weinhändler und 
danach bei dem Holsteinischen Margarinewerk Elbgau ar-
beitete er dann bei der Bayerischen Lagerversorgung, die 
ihm 10 Mitarbeiter unterstellte. 

Obwohl herrschaftlich erzogen und aufgewachsen, blieb 
er stets bescheiden, fürsorglich und großzügig. Seine Fami-
lie war immer sein wichtiger Lebensmittelpunkt. Nach der 
Geburt seines Enkels Maximilian, den er stets  - genauso 
wie immer bei seiner Tochter - in allen Bereichen unter-
stützte und förderte, zog er mit seiner Ehefrau nach Gries-
stätt. Bis zu seinem Tod besuchte er täglich seine Frau An-
nelies im Pflegeheim, um die er sich rührend kümmerte. 

Neben seinem Enkel, dem Garten, den Blumen und dem 
Haus galt seine große Begeisterung der Musik aus seiner 
Heimat von Ernst Mosch - den Original Egerländer Musi-
kanten, deren Konzerte er im In- und Ausland über 70 mal 
mit seiner Familie besuchte. So spielte auch eine Quintett-
besetzung dieser Musiker für ihren treuen und beliebten 
Fan auf seinem letzten irdischen Weg.        Text/ Foto: Waldert

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Termine

Sa, 18.12.
15:00 Kinderkirche/ Luziafeier

19:00 A Engelamt

So, 19.12. 15:00 Beichtgelegenheit

Mo, 20.12.

8:30 A
Hl. Messe, anschl. 
Aussetzung des 
Allerheiligsten

9:30-
11:30

A Beichtgelegenheit

17:00-
20:30

A Beichtgelegenheit

19:00 A Hl. Messe

Di, 21.12. 19:00 Engelamt (Männergesangverein)

Mi, 22.12. 6:00 A Engelamt (Anzinger Hausmusik)

Fr, 24.12.

ab 15:00 Kinderkrippenfeier

17:00 Christmette

21:00 Christmette

Sa, 25.12. 8:45 Weihnachtshochamt

So, 26.12. 8:45 A
Festgottesdienst, anschl. Einzel-
segen mit dem Altenhohenauer 
Jesulein

Di, 28.12. 9:00 A
Hl. Messe mit Kindersegnung mit 
dem Kolumbajesulein

Sa, 01.01.
10:15 A

Festgottesdienst, Einzelsegen mit 
dem Altenhohenauer Jesulein

19:00 Festgottesdienst

Do, 06.01.

8:45 Festgottesdienst zu Hl. Dreikönig

10:00 Sternsinger im Eckergarten

12:30
Sternsinger in Holzhausen bei der 
Kirche

13:15 Sternsinger in Berg im Öttlhof

14:00
Sternsinger in Kettenham bei Alois 
und Susanne Altermann

14:45
Sternsinger in Kolbing im Hof vom 
Oberhunga

15:30 Sternsinger an der Schule

20:00 A Hl. Stunde um Geistl. Berufe

Fr, 07.01. 8:30 A Herz-Jesu-Freitag, Hl. Messe

Sa, 08.01. 14:00 Tauftermin

Sa, 22.01. 15:00 Kinderkirche

So, 23.01. 10:00 Tauftermin

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt. 
A= Altenhohenau; R= Rott; H=Holzhausen; B= Berg
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Vorgaben, die 
Sie auch auf der Homepage des Pfarrverbandes (www.erz-
bistum-muenchen.de/pfarrei/pv-rott) unter Gottesdienst-
ordnung finden.

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge

Franziska und Alexander Brindl zur Geburt ihrer 
Tochter Veronika Anna, geboren am 18. Oktober 2021

Thomas

Huber

�

�

�

PLANUNG

BERATUNG

EIGENE

FERTIGUNG

von

Fenstern und Türen

Wintergärten

Innenausbau

Küchen

Schlafzimmer

�

�

�

�

�

Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153
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Sternsingeraktion

Wegen der immer noch brenzligen Lage der Corona-Pan-
demie hat sich das Sternsinger-Team dafür entschieden, 
die Sternsingeraktion nicht im gewohnten Umfang durch-
zuführen, d.h. die Kinder werden nicht von Haus zu Haus 
gehen. Liebe Sternsinger Kinder, es tut uns leid, aber Eure 
Gesundheit liegt uns am Herzen und wir hoffen auf nächs-
tes Jahr. 

Wir möchten Ihnen aber trotzdem gerne den Segen brin-
gen und haben uns verschiedene Möglichkeiten überlegt:

Sternsinger to-go

In allen Kirchen wird es ab dem 2. Januar wieder „Stern-
singer-Stationen“ geben, an denen Sie sich gesegneten 
Weihrauch, Weihwasser, Kohle, Aufkleber und Kreide mit-
nehmen dürfen.

Sternsingervideo

Auch virtuell sind unsere Sternsinger wieder unterwegs. 
Sie finden zeitnah zum 6. Januar ein kurzes Video mit 
der Segensbotschaft unserer großen und kleinen Könige 
auf der Homepage des Pfarrverbandes (www.erzbistum-    
muenchen.de/pfarrei/pv-rott).

Haltestellen Sternsinger 

Eine Sternsingergruppe, die von einer Bläsergruppe be-
gleitet wird, kommt an verschiedenen Orten in Griesstätt, 
um ihren Segensspruch aufzusagen. Zu diesen kleinen 
Andachten am 6. Januar sind alle, die mitfeiern möchten, 
herzlich eingeladen und Sie haben ebenfalls die Möglich-
keit, Weihrauch und Aufkleber mitzunehmen:

10.00 Uhr Eckergarten
12.30 Uhr Holzhausen/Kirche
13.15 Uhr Berg/im Hof beim Öttl
14.00 Uhr Kettenham/bei Altermann Alois und Susanne
14.45 Uhr Kolbing im Hof beim Oberhunger
15.30 Uhr Schule

Traditionell verkleiden sich die Mädchen und Buben als 
„Heilige Drei Könige“, um den Menschen den Segen zu 
bringen und für einen guten Zweck zu sammeln. Das Geld, 
das die Sternsinger heuer sammeln, geht wieder zu 100% 
an den gebürtigen Wasserburger Pfarrer und Arzt Dr. Tho-
mas Brei, um seine Projekte in Tansania zu unterstützen. 

Fall Sie die Aktion finanziell unterstützen möchten, haben 
Sie folgende Möglichkeiten zur Abgabe der Spenden: 
- in die gekennzeichneten Opferstöcke in den Kirchen
- an den „Haltestellen Sternsinger“
- in den Pfarrbüros
- oder per Überweisung (Katholische Kirchenstiftung 

Griesstätt, IBAN DE32 7016 9132 0000 0109 79  - BIC: 
GENODEF1HFG (Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG).

Text: Roswitha Schuster

Pfarrgemeinderatswahl am 20. März 2022

Am 20. März 2022 werden die Pfarrgemeinderäte neu ge-
wählt. Nachfolgend ein paar Informationen hierzu:

Was ist der Pfarrgemeinderat?

Der Pfarrgemeinderat ist eine von der jeweiligen Pfarrei 
demokratisch gewählte Vertretung des katholischen Kir-
chenvolkes, der sich über einen Zeitraum von vier Jahren 
aus gewählten, berufenen und amtlichen Männern und 
Frauen zusammensetzt und je nach Größe der Pfarrei zwi-
schen vier und vierzehn Mitglieder zählt. Bei allen Fragen, 
die die Pfarrgemeinde betreffen, wirkt der Pfarrgemeinde-
rat beratend oder beschließend mit. In der Öffentlichkeit 
berichtet der Pfarrgemeinderat über seine Aktivitäten und 
hält Kontakt zu kommunalen Gemeinden.

Warum gibt es einen Pfarrgemeinderat?

Als Ausdruck der gemeinsamen Verantwortung aller Gläu-
bigen gestaltet der Pfarrgemeinderat zusammen mit den 
hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Entwicklung der Pfarrgemeinde aktiv mit. 

Wer darf wählen und wer kann gewählt werden?

Wahlberechtigt ist jeder Katholik einer Pfarrgemeinde ab 
14 Jahren. Gewählt werden kann, wer am Wahltag das 16. 
Lebensjahr vollendet hat.

Warum sich im Pfarrgemeinderat engagieren?

Jede Pfarrei braucht engagierte Christen, die motiviert 
Mitverantwortung in der seelsorglichen und caritativen 
Arbeit übernehmen. 

Wie werde ich Mitglied und wen kann ich vorschlagen?

In den Kirchen des Pfarrverbands stehen seit Mitte No-
vember bis 30.01.2022 Aufstellboxen bereit, in denen Sie 
Ihren Namensvorschlag auf dem bereitgestellten Zettel hi-
neinwerfen können. Wenn Sie Interesse haben, selbst Mit-
glied beim Pfarrgemeinderat zu werden, würden wir uns 
freuen, wenn Sie sich evtl. auch persönlich im Pfarrbüro 
vorstellen. 

Wie läuft die Pfarrgemeinderatswahl ab?

Für die Wahl am 20. März 2022 bekommen Sie vom Erzbi-
schöflichen Ordinariat München Unterlagen mit Informa-

tionen zugesendet, wie Sie entweder online, mit Briefwahl 
oder persönlich im Wahllokal Ihrer Pfarrei Ihre Stimme 
abgeben können. Genaue Zeitangaben wo und wann die 
Wahlurne in Ihrer Pfarrei steht, wird auch in diesen Unter-
lagen vermerkt sein.

Elvira Hillenbrand, Gemeindereferentin PV Rott am Inn

Gedenkfeier am Kriegerdenkmal

Nach dem Pfarrgottesdienst am Christ-König-Sonntag wur-
de auch in Griesstätt am Kriegerdenkmal den Verstorbe-
nen, Vermissten und Gefallenen der Weltkriege gedacht. 

In sein Gebet bei der Gedenkfeier, die auf Grund der aktu-
ellen Corona-Lage nur im kleinen Kreis stattfand, schloss 
Diakon Simon Frank auch alle ein, die verfolgt und getö-
tet wurden, weil sie einem anderen Volk angehörten, weil 
sie Widerstand gegen Gewaltherrschaft leisteten oder 
an ihrem Glauben festhielten. Wir trauern mit allen, die 
Leid tragen um die Toten und teilen ihren Schmerz, so der       
Diakon am Denkmal. 

Bürgermeister Robert Aßmus bat zum Abschluss seiner 
Ansprache, auch weiterhin an die vielen Verstorbenen und 
Gefallenen aus der Gemeinde, deren Namen am Krieger-
denkmal in Stein gemeißelt sind, zu denken und legte eine 
Blumenschale nieder. 

Gemeinsam mit Rudolf Sleik legte auch Vorstand Josef Po-
latzky im Namen des Krieger- und Reservistenvereins ein 
Kranzgebinde nieder. Vorher erinnerte er an die im letzten 
Jahr verstorbenen Vereinsmitglieder. 

Mit Salutschüssen und einem Trompetensolo, gespielt von 
Georg Stephan von der Vogtareuther Musikkapelle, wurde 
das Gedenken abgeschlossen.         Text/ Foto: Alfons Albersinger  

Mit unserer 75 jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Freddy Eisner 
Ihr Trauerberater für Griesstätt und Umgebung

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112

Gartengestaltung Achatz

Christoph Achatz

Am Leitenfeld 10
83556 Griesstätt

Telefon: 0 80 39 / 9 09 67 02
Telefax: 0 80 39 / 9 09 67 03

Mobil: 01 77 / 6 68 29 92
eMail: achatz-landschaftsbau@web.de

www.achatz-landschaftsbau.de

eMail: info@gartengestaltung-achatz.de

www.gartengestaltung-achatz.de
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Ministranten-Verabschiedung und -aufnahme

Mit Dankesworten für ihren teilweise jahrelangen Dienst 
als Ministrant verabschiedete Dekan Klaus Vogl zwanzig 
Messdienerinnen und Messdiener beim Pfarrgottesdienst 
am 31. Oktober in der Griesstätter Pfarrkirche. 

Zum Dank für ihren Dienst und zur Erinnerung überreich-
te Dekan Vogl ihnen eine Urkunde und ein Geschenk 
der Pfarrgemeinde. Ein 
Vergelt`s Gott sprach er 
auch allen Eltern aus, die 
die Jugendlichen für ihren 
Dienst am Altar unter-
stützten. Aufgenommen 
in die Ministrantenschar 
hat Dekan Vogl mit der 
Überreichung des Minis-
trantenzeichens Josefine 
Bauer (Foto re.). 

Ausgeschieden sind (v.li.) Uli Wagner, Lukas Bayreuther, 
Fabian Neumeier, Ludwig Bensegger, Theresa Schuster, To-
bias Westner, Teresa Anzinger, Anna Kriechbaumer, Silvia 
Wagner und Sophia Weiderer. In der Mitte Dekan Klaus 
Vogl. Nicht auf dem Foto sind: Alois Meier, Florian Reich, 
Johanna Stephan, Louis Rauch, Louisa Görgmayer, Lukas 
Hoffelner, Michael Zanker, Theresa Stephan, Veronika Karl 
und Andreas Anzinger.                    Text/ Fotos: Alfons Albersinger

Aus den Schulen

18.02.16 09:14:02     [Anzeige '319691 / Wasserburger Nachhilfe' - OVB | blick | Blick] von J.Demirkiran (Color Bogen):

Trankgasse 1 · D-83512 Wasserburg · Telefon: 0 80 71/66 19 

Internet: www.wasserburger-nachhilfe.de · E-Mail: info@wasserburger-nachhilfe.de

Seit 1999

..

• Professionelle Nachhilfe und 
Prüfungsvorbereitung

• Erfahrene und ausgebildete
Nachhilfelehrer

• Flexible Laufzeiten

• Kostenlose Schnupperstunde

• Alle Klassen, alle Fächer

Orange Überraschung im Herbst  

Die Kinder der beiden ersten Klassen und 
der Klasse 2b wurden am 27.10.2021 mor-
gens um acht mit Kürbissen von Lorenz Reindl aus Au 
überrascht. Frisch vom Feld brachte Lorenz 60 Kürbisse 
zur Schule (Foto).

soll zu einer neuen Tradition des Fördervereins werden - 
immer im Herbst für die Erstklässler.  

In der Jahreshauptversammlung am 20.10.2021 wurden 
viele weitere Aktionen für die Schulkinder im laufenden 
Schuljahr geplant. Anfang Dezember z.B. soll wieder, wie 
gewohnt, das gemeinsame und gesunde Frühstück für alle 
Kinder stattfinden und im Frühling, am 27.03.2022, freu-
en wir uns auf den Hallenflohmarkt in der Turnhalle der 
Grundschule.  

Natürlich können alle Veranstaltungen nur stattfinden, 
wenn die aktuell gültigen Pandemiemaßnahmen eingehal-
ten werden können.  

Mit herzlichen Grüßen vom Förderverein der Grundschule 
Griesstätt                                                Text/ Foto: Theresa Endriß

markus pietzykatis
maler- und lackierermeister

kirchenmalermeister

hans-brunner-str. 15 • 83556 Griesstätt
mobil: 0151 / 15 84 11 69

email: info@maler-mp.de • www.maler-mp.de

• Illusionsmalerei
• Denkmalpflege
• Restauration
• Poliment-/ Ölvergoldung
• Logos / Schriften
• Spachteltechniken

• Wisch-/ Lasurtechniken
• Kreative Wandgestaltung
• Fassadengestaltung
• Lackierarbeiten
• Holzbeschichtungen

Ihr kompetenter IT-Partner

Telefon: 08039 497 00 00
E-Mail: hallo@it-works.biz

Webseite: www.it-works.biz

Schenke groß oder klein,
Aber immer gediegen.
Wenn die Bedachten
Die Gaben wiegen,

Sei dein Gewissen rein.

Schenke herzlich und frei.
Schenke dabeiSchenke dabei

Was in dir wohnt
An Meinung, Geschmack und Humor,

sodass die eigene Freude zuvor
Dich reichlich belohnt.

Schenke mit Geist ohne List.
Sei eingedenk,

Dass dein GeschenkDass dein Geschenk
Du selber bist.

 - Joachim Ringelnatz -

Ihr Team von IT works wünscht
Ihnen frohe Weihnachten
im Kreise Ihrer Liebsten
und ein gesundes und glückliches
Jahr 2022!

Gemeinsam mit ihrer Klassenleitung bemalten und be-
klebten die Kinder begeistert die Kürbisse. Diese Aktion 

Die Ecke für die Jugend

Alle Dunkelheit der Welt kann das 
LICHT einer einzigen Kerze nicht 
auslöschen.                                                      - Konfuzius-

Für ein schönes Weihnachtsfest versuche ich, all das 
Negative einmal wegzulassen. Fernsehen aus! Radio aus! 
Kerze an und mit der Familie Spaß haben!
In diesem Sinne wünsche ich Euch zum Fest der Liebe 
eine lichtvolle, besinnliche Weihnachtszeit und für das 
neue Jahr eine extra große Portion Optimismus, vor allem 
Gesundheit und Zufriedenheit!

Eure Mischi

Weihnachtlich geschmückte Schul-Aula

Leider können dieses Jahr keine Gries-
stätter zur Adventszeit in die Schule 
kommen und die weihnacht-
lich geschmückte Aula be-
trachten. Wir haben wie 
jedes Jahr einen von der 
Baumschule Ganslmaier 
gesponserten Christbaum 
bekommen (Foto re.) und 
einen von Johanna Fisch-
bacher gebundenen Ad-
ventskranz (Foto unten). 
Frau Hauber hat mit 
den Schülern im Hand-
arbeitsunterricht mü-
hevoll die Kugeln und 
Sterne selber gefilzt. 
Vielen Dank an alle 
Beteiligten!

Unseren Kindern mit ihren Familien und unseren Lehrern 
wünschen wir eine besinnliche und fröhliche Weihnachts-
zeit.

Euer Elternbeirat der Grundschule
Text: Christine Andraschko; Fotos: Wagenstaller
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„Außen Pfui - Innen hui?“ 
Ein Jahr Containerschule in Rott

Nachdem im letzten Jahr im Gemeinderat beschlossen 
worden war, das alte Gebäude der Grund- und Mittelschu-
le abzureißen und aus Kostengründen die komplette Schu-
le neu zu bauen, war man gespannt, wie das gelingen bzw. 
aussehen soll. Als im Juli mit dem Aufstellen der Contai-
neranlage begonnen wurde, war die Aufregung groß, was 
die Größe der „neuen“ Klassenzimmer anging. Viele Schü-
ler und Lehrer fragten sich, wie das – auch im Rahmen von 
Corona  - funktionieren kann. Fast 350 Schüler auf diesem 
engen Raum?

Seit dem Umzug in den Herbstferien 2020 ist nun gut ein 
Jahr vergangen. Viele Besucher waren bzw. sind, nachdem 
sie von dem ersten äußeren Eindruck eher abgeschreckt 
sind, im Inneren der Anlage positiv überrascht. Die Gänge 
sind hell und schulhausgemäß gestaltet. Die Klassenzim-
mer wirken wie „normale“ Unterrichtsräume, die jetzt 
technisch sogar moderner ausgestattet sind als im alten 
Schulhaus. Für die großen und kleinen Schüler ist das Zu-
sammensein im Container nach dem Motto „Alle unter 
einem Dach“ wie gewohnt und alle nehmen Rücksicht 
aufeinander. Die Kinder und Jugendlichen fühlen sich in 
ihren Klassenzimmern sehr wohl, da die Heizungen funk-
tionieren und sich alle Fenster zum Lüften öffnen lassen. 
Einziger Wermutstropfen ist aus ihrer Sicht, dass sich die 
Anzahl der Toiletten halbiert hat.

Im vergangenen Sommer war es natürlich an einigen Ta-
gen sehr heiß in den Klassenzimmern. Aber auch hierbei 
konnte durch die Leihgabe von mobilen Klimageräten der 
Fa. Zangerl eine Erleichterung geschaffen werden. Außer-
dem fand dadurch auch manche Unterrichtsstunde im 
Freien statt.

Abschließend kann man sagen, dass die anfängliche Skep-

Aus dem Kindergarten

Martinszug im Kindergarten

In diesem Jahr gab es leider wieder keinen legendären 
Martinsumzug mit großem Lagerfeuer und leckeren Mar-
tinsgänsen in der einen und einen Kinderpunsch in der an-
deren Hand. Und jeder weiß, warum das so war. Allerdings 
mussten wir uns etwas einfallen lassen, damit die Kinder-
gartenkinder ihre mühevoll gebastelten Laternen einmal 
im Dunklen leuchten sahen. Und nicht nur ihre eigene, 
sondern die vielen bunten ihrer Freunde ebenso. Also hat-
ten wir beschlossen, eine kleine Variante des Umzuges zu 
wagen und die Gruppen auf zwei Abende zu verteilen. Das 
Wetter spielte mit und wir konnten singend und strahlend 
unseren gewohnten Weg gehen. Die Feuerwehr hat uns 
zur Sicherheit wieder die Straße kurz gesperrt. Danke da-
für! Im Garten trafen wir uns zu einem kleinen Lagerfeuer 
und sangen nochmal die Martinslieder.

Der Förderverein und El-
ternbeirat organisierte den 
Kindern Martinsgänse, die 
wir dann am Vormittag 
miteinander teilten. Das 
Rollenspiel der Vorschul-
kinder aus der Katzengrup-
pe und einem Mäusekind 
über die Geschichte des 
Sankt Martin gefiel allen 
Kindern sehr und auch die 
Krippenkinder waren unter 
den Zuschauern.                                                              Text/ Foto: KiGa

Der Elternbeirat stellt sich vor

Wie im Jahr zuvor wurden 
auch dieses Jahr die Kinder-
garten-Elternbeiräte grup-
penübergreifend mit einem 
Briefwahlverfahren gewählt. 
Dabei konnten sich die Eltern 
eigenverantwortlich aufstel-
len lassen und bereiteten 
hierfür jeweils einen Steck-
brief vor. Der neue Elternbei-
rat stellt sich im nebenste-
henden Plakat vor. 

Projekt „Bewerbungsplanspiel der 9. Klasse" 

Eine ganze Schulwoche wurde die 9. Klasse der Mittelschu-
le Rott auf ihr Bewerbungsplanspiel vorbereitet. Nachdem 
seit Beginn des Schuljahres die Schüler das Erstellen ihrer 
Bewerbungsmappen im Deutsch- und Informatik-Unter-
richt durch die Lehrkräfte Frau Hein und Frau Haas erledi-
gen konnten, bereitete sie Schulsozialarbeiter Herr Scheu-
rer in der Woche nach den Herbstferien praxisbezogen auf 
ihr Vorstellungsgespräch vor. In verschiedenen Übungen 
half er ihnen, ihre eigenen Stärken zu finden, die eigene 
Körpersprache zu verstehen und verschiedene Bewer-
bungsknigge kennenzulernen. Am Ende der Projektwo-
che stand dann das Vorstellungsgespräch an, das mit Hilfe 
des Rotter Gewerbeverbandes real durchgespielt werden 
konnte. Am Ende waren sich die Schüler einig, dass sie 
von dieser Woche viel für ihre Bewerbung mitnehmen 
konnten. Wir möchten uns von Seiten der Schule ganz 
herzlich bei Thomas Heilmannseder (Fa. Heizung-Sanitär 
Heilmannseder), Martin Maier (Spenglerei Maier), Domi-
nik Mündle (Spedition Hein), Daniel Unfried (Landgasthof 
Stechl), Martina Gans (Metallbau Maier) sowie Hans Sene-
ga vom Gewerbeverband Rott a. Inn für die Vorbereitung 
bedanken.                                              Text/ Foto: Mittelschule Rott

V.li.: Fr. Hein (Klassenleitung), Hr. Scheurer (JAS), Hr. Mündle, Hr. 
Heilmannseder, Fr. Gans, Hr. Maier, Hr. Unfried, Emre Cindir, Cas-
sandra Schwarzenböck, Aliya Bozkurt (SchülerInnen der 9. Klas-
se), Hr. Senega, Fr. Strobl.

SENIOREN-& PFLEGEHEIM HaLFING IM cHIEMGau

www.mayer-reif-pflegeheime.de

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Chiemseestraße 41 – 83128 Halfing – Tel. 08055/1890-0

sis gegenüber der Containerschule mittlerweile einem 
Wohlgefallen gewichen ist und das Hui überwiegt.

Text: Mittelschule Rott

Die erste Sitzung fand coronabedingt als Videokonfe-
renz statt. Diese Form hatte sich auch schon im Vor-
jahr bewährt. 

Wir bedanken uns bei allen engagierten Eltern, die uns in 
diesem Jahr unterstützen werden.                   Text/Grafik: KiGa
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Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Neues von der Feuerwehr

Wissenstest der Jugendfeuerwehr

17 ehrenamtlich engagierte Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr Griesstätt haben in diesem Jahr an dem Wissenstest 
der bayerischen Jugendfeuerwehren teilgenommen.

In Übungsstunden und zu Hause hatten sie sich in das 
Themengebiet „Organisation der Feuerwehr und Jugend-
schutz“ eingearbeitet. 

Unter den zum Zeitpunkt der Abnahme gültigen Hygiene-
bestimmungen wurde am 12. November im Feuerwehr-
haus der Wissensstand abgefragt. Die jüngeren mussten 
hier nur theoretische Fragen beantworten, die älteren 
stellten ihr Wissen auch praktisch unter Beweis. 

Im Themenfeld „Organisation der Feuerwehr“ waren 
Kenntnisse um Versicherungsschutz, Rechte und Pflichten 
in der Feuerwehr, der Unterschied zwischen Feuerwehr-
verein und kommunaler Einrichtung Feuerwehr sowie die 
einsatztaktische Gliederung der Feuerwehr gefragt.

Der Bereich „Jugendschutz“ ist für eine kommunale Ein-
richtung wie die Feuerwehr von erheblichem Interesse. 
Mit welchem Alter darf man was? Was bedeutet perso-
nensorgeberechtigt? Wann ist man vor dem Gesetz Kind 
und wann Jugendlicher?

Die Nachwuchsretter waren während der Vorbereitung 
auf den Wissenstest und an dem Abend des Tests hoch-
motiviert und mit vollem Eifer dabei. So war es keine große 
Überraschung, dass alle Griesstätter Jugendlichen den Test 
auf Anhieb bestanden haben.          Text/ Foto: Florian Seemann

Jahresessen

Das Jahresessen, mit dem sich der Verein bei den aktiven 
Kameraden und der Jugendfeuerwehr für die ganzjährige, 
ehrenamtliche und unentgeltliche Arbeit bedankt, konnte 
schon letztes Jahr wegen Corona nicht veranstaltet wer-
den. Da auch in diesem Jahr wegen der Auflagen der Feu-
erwehrverbände eine Feier im Feuerwehrhaus nicht mög-
lich war, mussten wir uns dazu eine andere Möglichkeit 
suchen.

Am 20. November trafen sich daher die aktiven Feuerwehr-
ler zu einem „Jahresessen draußen“. Von der Vorstand-
schaft wurde allerhand vorbereitet, was zu einer Feier im 
Freien passt. So wurden Schwedenfeuer und Feuerschalen 
angezündet, ein kleines Fass angezapft, der Grill eingeheizt 
und natürlich durfte auch der Kinderpunsch und vor allem 
der Glühwein nicht fehlen. Pünktlich um 19:00 Uhr fanden  
sich die Besucher ein, die, wie leider momentan üblich, 
alle vor Ort unter Aufsicht getestet werden mussten, bevor 
die Feier starten konnte.

ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de

Zum Weihnachtsfest
 Glückliche und besinnliche Stunden

       Zum neuen Jahr
             Gesundheit, Glück und Erfolg

Zum Jahresende
       Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Treue

Familie Zeilinger & das ganze Team

Das Wetter war nicht so kalt wie befürchtet, man konn-
te es draußen gut aushalten und sich mit Schmankerl wie 
Würstlsemmel, Steaksemmel und später auch noch gebra-
tenen Maroni verwöhnen lassen. Schön war´s, aber wir 
hoffen trotzdem, dass es nächstes Jahr wieder ein Jahre-
sessen wie früher geben kann!                 Text/ Foto: Alex Maier

"Junge Leute helfen" 2021

Auch in diesem Jahr konnte wieder 
vielen Menschen in Albanien, Montenegro, Kosovo, Sara-
jevo und Zagreb geholfen werden. 

Durch die Weihnachtshilfsaktion „Junge Leute helfen“ 
wurden in Griesstätt 134 Kleidungs- und Lebensmittelpa-
kete gesammelt. 

Aktionen des Kindergartenfördervereins

Es ist einfach super und immer wieder 
wunderbar zu sehen und zu erfahren, mit 
welchem Engagement und welcher Leiden-
schaft ihr zusammen mit uns für die Kinder 
da seid. Vielen herzlichen Dank dafür. Bei-
de Bestellaktionen, für den Martinszug, wie auch für den 
Weihnachtsbasar, wurden wieder sehr gut angenommen. 

Wir konnten über 30 Martinspakete an Euch ausliefern, 
die hoffentlich gut geschmeckt und beim Basteln und An-
schauen viel Spaß gebracht haben. Auch habt ihr uns am 
Verkaufsstand viele der selbst gemachten Gänse abge-
nommen und es war einfach nur schön, gerade in diesen 
Zeiten, einige von Euch wieder einmal persönlich zu sehen, 
kurz zusammen zu ratschen und Euch leckere Gänse anzu-
bieten. Für die Gänse gilt an dieser Stelle unser besonde-
rer Dank den vielen großartigen Bäckerinnen und Bäckern.

Zudem können wir immer nur wieder 
berichten, wie erstaunt wir sind, welch 
ansehnliche und unglaublich versier-
te Bastel- und Näharbeiten ihr für 
den Weihnachtsbasar anliefert. Die-
se Anerkennung haben wir deutlich 
gemerkt und gespürt beim Verkauf 
der hübschen Sachen. Schon nach 
den ersten Tagen kam eine tolle Sum-
me von über 1.800 Euro zusammen. 

Z u s a m m e n 
mit den Ein-
nahmen des 
Martinszugs 
freuen wir 
uns sehr, 
diese Ein-
nahmen nun 
dem Kinder-

garten wieder in Form von Aushilfen oder Anschaffungen 
zugutekommen lassen zu können.

Und an dieser Stelle, liebe Griesstätter und liebe Eltern, 
möchten wir als Förderverein einmal das Kindergartenper-
sonal erwähnen. Die Damen und Herren sind immer mit 
einem solchen Engagement bei der Ermöglichung dieser 
ganzen Aktionen mit dabei, dass es schwierig ist, dafür die 
passenden Worte zu finden. Zu all dem sind und waren sie 
immer für unsere Kleinen da  - gerade in diesen herausfor-
dernden Zeiten. Von daher sind sie ehrlich gesagt einfach 
unersetzlich und wir alle können uns echt sehr glücklich 
schätzen, sie bei uns zu haben. Und dafür sagen wir "Vie-
len, vielen Dank - ihr seid einfach megatoll!"

Liebe Griesstätter, liebe Familien, bitte passt auf Euch auf, 
bleibt gesund und habt mit Euren Familien eine gesegnete 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Euer Kindergartenförderverein             Text/ Fotos: A. Manojlovic

Vielen Dank für die zahlreichen Spenden! 

Text/ Foto: Verena Hanslmeier
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Der Krieger- und Reservistenverein informiert

Trotz der widrigen Umstände durch Corona hat der Verein 
die gefallenen Kameraden der Kriege nicht vergessen und 
am Totensonntag ihrer gedacht. Die gefallenen Bundes-
wehrsoldaten, die bei den derzeitigen Einsätzen ihr Leben 
gelassen haben, liegen uns besonders am Herzen. Nach 
der hl. Messe für Gefallene und auch aller Zivilisten, die 
während des Krieges umkamen, gedachte man auch der 
Flüchtlinge, die ihre Heimat verloren haben und vertrie-
ben wurden.

Auch unsere „damaligen Feinde“, die ihr Leben ließen, 
hatten Mütter und Väter, die um sie weinten. Auch ihnen 
gehört unser Mitgefühl, so 1. Vorstand Josef Polatzky am 
Kriegerdenkmal.

Diakon Frank segnete das Denkmal und betete mit den 
Anwesenden. Vorstand Polatzky und Rudolf Sleik legten 
einen Kranz zum Gedenken nieder (Foto). 

Bürgermeister Aßmus, der ein Blumengebinde im Namen 
der Gemeinde ablegte, mahnte die Welt zum Frieden in 
dieser schwierigen Zeit und bat den Verein, das Gedenken 
an die gefallenen Kameraden niemals aufzuhören.

Mit dem Salut und dem Trompetensolo vom „Guten Ka-
meraden“ war der Gedenktag beendet.

Die im Anschluss geplante Jahreshauptversammlung  
musste wegen Corona leider entfallen. Sie wird voraus-
sichtlich im Frühjahr nachgeholt. Da auch Neuwahlen an-
stehen, die aber nicht möglich waren, bleibt der „alte Vor-

stand“ im Amt, so sagt es auch unsere Satzung aus.

Im vergangenen Vereinsjahr fand ein Ausflug ins Kloster 
Niederalttaich mit den Kameraden aus Rott und Ramer-
berg statt, an dem 37 Kameraden teilnahmen. Auch das 
Starfighter-Museum in unmittelbarer Nähe wurde be-
sucht. Es war sehr interessant, einige waren begeistert.

Wie jedes Jahr steht ein schmucker Christbaum am Krie-
gerdenkmal, den dieses Mal die Drexlerei Kolitsch aus 
Griesstätt gestiftet hat. Martin Hofmeister fällte den Baum 
und die Gemeindearbeiter stellten ihn auf. Allen ein herz-
liches Vergelt's Gott.

Unser alljährlicher Baumstifter Otto Baierl ließ es sich nicht 
nehmen, an den Verein 100 Euro zu spenden, da kein zwei-
ter Baum von Nöten war. Lieber Otto, ganz einfach "Danke-
schön" im Namen aller Mitglieder.

Die für den 26. Dezember geplante Christbaumversteige-
rung fällt auch dieses Jahr leider aus.

Zum 80. Geburtstag gratuliert der Verein Sebastian Feu-
erer, Werner Asböck und Franz Huber. Bleibt gesund und 
munter und dem Verein noch lange erhalten!  

Zum Schluss wünschen wir allen Mitgliedern und Gönnern 
des Vereins „Frohe Weihnachten und ein gesundes Neu-
es Jahr“. Möge unser Herrgott die „Geisel Corona“ auslö-
schen, Unfrieden und Kriege beenden und die Sonne wie-
der scheinen lassen.    

Die Vorstandschaft, i.A. Rudolf Eser       Foto: Alfons Albersinger

Letzter Kriegsteilnehmer verstorben

Der Krieger- und Reservistenverein 
trauert um seinen letzten Kriegsteil-
nehmer Adam Wastl aus Holzhausen, 
der am 21. September im Alter von 94 
Jahren verstorben ist.

Unser Ehrenmitglied wurde bereits 
mit 17 Jahren zum Militär berufen 
und auch eingesetzt. Er geriet in Ge-
fangenschaft durch die Amerikaner 
und kam nach zwei Jahren wieder nach Hause, wo er in 
der Schmiede in Holzhausen fleißig und erfolgreich viele 
Jahre arbeitete.

Er war ein begeistertes Mitglied unseres Vereins und war 
bei jeder Veranstaltung oder Versammlung anwesend. Be-
sondere Freude machten ihm unsere Ausflüge. Er war ein 
Kamerad durch und durch und bei allen sehr beliebt.

Um so trauriger war für uns in der Vorstandschaft und al-
len Vereinsmitgliedern die Tatsache, dass wir bei der Beer-
digung nicht erwünscht waren. Auf seine alten Tage verän-
derte er sein Leben und gründete, wie er sagte, eine „neue 
Familie“, verließ Holzhausen und zog nach Wasserburg, wo 
er auch bestattet wurde. Dieses Griesstätter „Urgewächs“ 
und der Kamerad wurde ohne seine rechtmäßige Familie 
und ohne jede Vereinsehrung beerdigt  - wie traurig.

Trotz alledem werden wir unserem Kameraden Adam 
Wastl stets gedenken. Möge er ruhen in Frieden.

Text: Rudolf Eser; Foto: Redaktion

Neues vom Schützenverein

Gauwettkampf

Auch im November waren die Pistolen- und 
Gewehrschützen wieder erfolgreich. Sie waren bei allen 
bisherigen vier Mannschaftswettkämpfen der Saison die 
Sieger.

LUFTGEWEHR:

Kerschdorf : Griesstätt  0 : 2   -  1479 Ringe : 1502 Ringe

LUFTPISTOLE:

Oberornau : Griesstätt  0 : 2   -  1429 Ringe : 1443 Ringe

Erwähnenswert sind die 397 von 400 möglichen Ringen, 
die Richard Albersinger als Ergebnis für die Jahres-Vereins-
meisterschaft geschossen hat. Von 40 Schüssen landeten 
37 im Zentrum und nur drei knapp daneben im Neuner. 
Respekt!

Böllerschützen

Die  Schützengesellschaft beteiligte sich mit der Fahnenab-
ordnung beim Heldengedenktag am Kriegerdenkmal und 
die Böllerschützen schossen drei Salven. 

Der Gaureferent für Böllerschützen Ludwig Bürger und 
Schützenmeister Michael Albersinger ehrten das lang-
jährige Mitglied Ludwig Liedl für seine Vereinstreue. Der 

"Foiner Wick" von Schmiding ist seit 60 Jahren beim Ver-
ein und war seit Gründung der Böllergruppe 1983 eifriger 
Böllerschütze. Erst der jähe Verlust des Augenlichts vor ei-
nigen Jahren beendete sein Wirken im Verein. Die Böller-
schützen haben ihren langjährigen Kameraden nicht ver-
gessen, wenn er auch nicht mehr am Schießen teilnehmen 
kann und danken ihm für seine Verdienste.

Schützenmeister Michael Albersinger (li.) und Böllerschützen-
referent Ludwig Bürger (re.) überreichten Ludwig Liedl eine Ur-
kunde anlässlich seiner 60-jährigen Mittgliedschaft beim Bayeri-
schen Sportschützenbund.                                     Foto: Doris Vucina

Die Böllerschützen und Kanoniere beim Üben der Salve

Nachdem die Böllerschützen so lange pausieren mussten, 
hielten sie ein Übungsschießen mit Handböller und Kano-
ne ab (Foto). 

KanalserviceBraunen
Am Leitenfeld 4  .  83556 Griesstätt  .  Fon 0 80 39 . 40 99 106  .  Fax 0 80 39 . 40 99 107

Kanal und Umwelt sauber!

Kompetent und bestens ausgerüstet

Reinigung  .  Inspektion  .  Dichtheitsprüfungen  .  Sanierung

www.kanalservice-braunen.de

Kanalservice

info@kanalservice-braunen.de

Die Exaktheit im zeitlichen Ablauf ist ein Merkmal des Böl-
lerschießens und bedarf des ständigen Übens. Leider wur-
den durch den Anstieg der Coronainfektionen die geplan-
ten Schießen beim  Wasserburger  Christkindlmarkt und 
weiterer Veranstaltungen abgesagt.     Text: Hans Römersberger 
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Sparkasse Wasserburg unterstützt die Griesstät-
ter Musikkapelle mit 5.000 Euro

Vor ungefähr einem Jahr erreichte die Spar-
kasse Wasserburg eine Spendenanfrage zum 
Ausbau der neuen Vereins- und Probenräu-
me der Musikkapelle Griesstätt.

In Blitzgeschwindigkeit errichteten die Musiker ihr Ge-
meinschaftsprojekt zusammen mit der Firma Zosseder, 
vielen fleißigen Helfern und Sponsoren. So entstand in 
gut 14 Monaten Bauzeit neben dem Gewerbegebäude ein 
komfortables Musiheim.

Stolz präsentierte die Musikkapelle Griesstätt mit ihrem 
Ersten Vorsitzenden Hans Kaiser beim Tag der offenen Tür 
den Besuchern ihre neuen Räumlichkeiten im Erdgeschoss 
des künftigen Bürogebäudes.

Peter Schwertberger, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Wasserburg, stattete den Musikern ebenfalls einen Besuch 
ab und überreichte in diesem Zug eine Spende in Höhe 
von 5.000 Euro. "Gerne unterstützt die Sparkasse ein solch 
ehrgeiziges und einzigartiges Projekt mit einer Spende", 
so Peter Schwertberger. "Spitze, was die Musikergemein-
schaft in so kurzer Zeit auf die Beine gestellt hat".

Die Musikkapelle Griesstätt wurde 1983 gegründet und ist 
heute fester Bestandteil des Vereinslebens in Griesstätt. 

Unter den vorrangig Holz- und Blechbläsern finden sich 
auch viele junge Mitglieder. Beim Ausbau des neuen Ver-
einsheims, der zum großen Teil in Eigenleistung erfolgte, 
haben die Mitglieder der Musikkapelle großen Teamgeist 
und weit überdurchschnittliches Engagement bewiesen.

Jetzt können sich die Musiker im neuen Vereinsheim wie-
der voll und ganz den Proben widmen, damit die Musik-
kapelle Griesstätt hoffentlich bald wieder bei Veranstal-
tungen, in Gasthäusern oder bei traditionellen Festen 
auftreten kann.                            Text/Foto: Sparkasse Wasserburg

V.li.: Franz Meier, Mathias Springer, Alexander Brindl, Peter 
Schwertberger, Simon Zoßeder und Hans Kaiser.

Frohe
Weihnachten.
Auch das Jahr 2021 war geprägt von Höhen und Tiefen.
Wir haben gelernt, dass Dankbarkeit und Zusammenhalt
wichtiger sind denn je.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Liebsten
ein Weihnachtsfest voller Freude und Dankbarkeit sowie
einen guten Rutsch in ein gesundes und glückliches
Jahr 2022.

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Aus dem Trachtenverein

Adventsgrüße des Trachtenvereins

Advent is a Leucht`n, so heißt ein 
schönes Adventslied. Mit diesem 
Text wünschen die Griesstätter 
Trachtler allen eine schöne, fro-
he und besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und, dass positive 
Gedanken auch in dieser schwieri-
gen Zeit immer neuen Mut und Zu-
versicht schenken. Die Toleranz, das Verständnis für- und 
der gegenseitige Respekt voreinander sind auch Botschaf-
ten der Weihnachtszeit. Jeder Graben, der gezogen wird, 
hinterlässt Wunden. Darum ist „Brücken bauen“ gerade in 
schwierigen Zeiten das wichtigste Mittel für Menschlich-
keit und gegen die Einsamkeit im Herzen.

Für das neue Jahr 2022 besteht der große Wunsch, dass 
es mit der Erfüllung allerlei Hoffnungen startet und alles 
Gute, Glück, Gesundheit und schöne, gesellschaftliche 
Stunden für alle Menschen bereit hält.

Advent is a Leucht'n, a Liacht bei da Nocht,
der Schein is zwoatausend Johr oid.

Doch jeda ko's gspürn grod wenn's finstert und g'friert,
wia d'Liab heid auf'd Welt oba foit.

Advent is a Leucht'n, a Liacht bei da Nocht,
der Schein der wui olle wos sog'n

Es gibt rundumma Hoffnung, es is koana verlorn,
machts Fried'n und deats enk vertrogn.

Advent is a Leucht'n, a Liacht bei da Nocht,
da Schein volla Wünschen und gfrein.
I gspür wann i Kerz'n um Kerz'n ozünd,

de staade Zeit kehrt a boid ei.

Bittgang des Trachtenvereins nach Berg

Es ist eine gute Tradition und ein echtes Bekenntnis zum 
Glauben, zur Heimat und zum Gedenken an die verstorbe-
nen Mitglieder  - der alljährliche Bittgang des Trachtenver-
eins, der dieses Jahr am Sonntag, den 19. September statt-

fand. Bei schönstem Wetter machten sich Kinder, Frauen 
und Männer von der Pfarrkirche auf den 3 km langen Weg 
nach Berg. Angeführt von den Ministranten mit Kreuz wur-
de dabei fleißig der Rosenkranz gebetet. Den feierlichen 
Gottesdienst, der coronabedingt im Freien bei der Öttl-Fa-
milie unweit der Filialkirche St. Georg abgehalten wurde, 
zelebrierte Pfarrer Herbert Weingärtner. 





  
  
  










 

 

















 






   



 
 





















 


Ihr netzteam Systemhaus  Martin Fuchs 
 Alpenstraße 9    83556 Griesstätt   08039-909930  

E-Mail: info@netzteam.com  Homepage: www.netzteam.com

Wir wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest Wir wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2022.und ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2022.

Lösungen, die funktionieren !

Auf dem Platz unweit der Filialkirche St. Georg wurde im An-
schluss an den Bittgang feierlich der Gottesdienst mit Pfarrer 
Herbert Weingärtner gefeiert.

Lesung und Fürbitten wurden wie immer sehr schön vor-
getragen von Helmut Schuster. In einfühlsamen und mut-
machenden Worten ging Pfarrer Weingärtner auf das 
Evangelium und den Rangstreit der Jünger ein, als Jesus 
sie fragt, über was sie gesprochen haben. Sie können ihm 
keine Antwort geben und sind offensichtlich verlegen und 
peinlich berührt. Jesus folgt dem Gerangel seiner Jünger, 
wer wohl der Größte, der Bessere, der Wichtigste von 
ihnen ist. Wer ist groß? Wer ist der Größte? Dies ist eine 
Frage, die sich auch bei uns im Alltag immer wieder stellt. 
Groß sind nach dem Maßstab Jesu nicht die mit dem brei-
ten Ellenbogen, Menschen, die sich aufplustern und sich 
größer machen als sie sind oder die meinen, andere klein 
machen zu müssen, um selbst groß/ größer zu sein! Son-
dern groß ist in Jesu Augen, wer sich einlassen kann auf 
eine respektvolle Beziehung zu anderen, die den anderen 
achtet, zu verstehen versucht und ihn schätzt. Und der 
nicht von oben auf einen anderen Menschen herabsieht, 
sondern ihm auf gleicher Ebene und gleicher Augenhöhe 
begegnet. 
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Pfarrer Weingärtner bedankte sich beim Trachtenverein 
herzlich für die Organisation und Durchführung des Bitt-
gangs und das Gebet und er schloss die verstorbenen und 
auch lebenden Mitglieder mit ihren Anliegen in die heilige 
Messe und sein Gebet mit ein. Feierlich musikalisch um-
rahmt wurde der Gottesdienst von einer Abordnung der 
Vogtareuther Musi. Danach traf man sich noch gemütlich 
im Freien gemäß den Corona-Regeln beim Huber z’Berg 
auf ein Bier, Brotzeit, Kaffee und Kuchen. Herzlichen Dank 
und Vergelt's Gott der ganzen Familie Huber für die gute 
Herberge und besonders an Gerhard für die guten Steak- 
und Würstlsemmeln, allen Damen für die guten Kuchen 
sowie natürlich allen Helferinnen und Helfern.

Text/ Foto: Pankraz Hanslmeier

Jahresbericht der Grünen Griesstätt

Am Ende des Jahres gibt es wieder ein klei-
nes Update über unsere Tätigkeit im Ge-
meinderat Griesstätt (von Kathi und Martin):

• Wie schon im Vorjahr war der „grüne“ Beitrag zum Fe-
rienprogramm "Landwirtschaft erleben" mit Martin und 
Gesa sowie "Wanderung in die Filzen" mit Dieter ein großer 
Erfolg. Es wurden auch weitere Wanderungen für Familien 
organisiert. Das war nicht nur sehr lehrreich, sondern hat 
auch Spaß gemacht. Wir werden dies auch im nächsten 
Jahr wieder anbieten. 

• Wir konnten uns für Sonnensegel an den Spielplätzen 
einsetzen. Die Bepflanzung für die Spielplätze Süd- und 
Nordost wurde wiederholt angeregt. Leider hat die Um-
setzung diesen Herbst nicht mehr geklappt.

• Eine Toilette für den Eckergarten wurde initiiert (leider 
„Wildbiesler“ dort). Die Entscheidung wurde vom Gemein-
derat auf kommendes Frühjahr verschoben.

• Die Idee eines zunächst einmaligen regionalen Bau-
ernmarkts im Eckergarten wurde auf Grund von Corona 
verschoben. Hoffentlich können wir dies im Spätsommer 
2022 realisieren.

• Unsere Anregung an die Bürger, ein gelbes Band für die 
Obsternte und nachhaltigen Igelschutz umzusetzen, fand 
große Zustimmung.

• Ein Erfolg ist, dass die Umsetzung der ökologischen Aus-
gleichsflächen im Wohngebiet Südost gelang. Der Wall 
wurde bereits bepflanzt und wird auch zukünftig in Stand 
gehalten. 

In den letzten 1,5 Jahren gelang uns ein Hineinwachsen 
in die Arbeit als Gemeinderäte. Vorbehalte gegen „die 
Grünen“ konnten schrittweise abgebaut werden und eine 
meist gute Zusammenarbeit entwickelte sich. Inzwischen 
herrscht ein gutes Verhältnis zu den anderen Gemeinde-
räten. 

Griesstätt hat sich in den letzten Jahrzehnten sehr schnell 
entwickelt. Diesen Weg wollen wir nachhaltig und ökolo-
gisch begleiten, um die Lebensqualität in unserer Heimat 
weiter zu verbessern. 

Wir hätten außerdem gern mehr weibliche Gemeinderä-
te für die nächste Legislaturperiode und möchten unsere 
Ortsgruppe weiter ausbauen. Wer (m/w/d) Interesse an 
einer Zusammenarbeit hat, soll sich bitte bei uns melden. 
Dies ist auch ohne Parteizugehörigkeit möglich! Bitte kon-
taktiert uns per 
Mail über info@
gruene-griessta-
ett.de.

Wir freuen uns 
auf 2022 mit wei-
teren Schritten 
in ein grüneres 
Griesstätt und 
wünschen nun 
ein frohes Weih-
nachtsfest und ei-
nen guten Rutsch 
ins neue Jahr.             

Text/ Foto: Katharina von Sommoggy

Viehhausen 8
 83556 Griesstätt 
 08038/1292



 











Autoservice 
Josef.

Feller

Ein liebes Dankeschön für das 
Vertrauen in meine Arbeit.
Schöne Weihnachten und ein

Gesundes Neues Jahr wünscht Euch
Euer Mechaniker Josef Feller

Wir wünschen Ihnen besinnliche Stunden mit 
Ihren Familien, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit für das Jahr 2022.

Neues von den Bürgern von Griesstätt

Im Rahmen der regelmäßigen Vorstands-
sitzungen haben die Bürger für Griesstätt 
ihre Jahreshauptversammlung mit den an-
stehenden Neuwahlen am 13. Januar um 
19 Uhr als Präsenzveranstaltung terminiert und auch die 
Arbeitskreise neu organisiert. Die Mitgliederversammlung 
findet unter Einhaltung der dann geltenden Veranstal-
tungsregeln statt. Details dazu werden in der Einladung an 
die Mitglieder bekanntgegeben. 
Außerdem wurden in den letzten beiden Sitzungen die 
Aktivitäten der bestehenden Kompetenzteams analysiert 
und Änderungen verabschiedet. Das Team Wohnraum/So-
zialer Wohnungsbau mit Sprecher Gerhard Kaiser arbeitet 
unverändert weiter. Das Team Nachhaltigkeit/Ökologie mit 
Sprecher Oliver Rüsseler wird umorganisiert und bearbei-
tet auch das Thema Abfallkonzept/Wertstoffe. Es wurde 
ein neuer Arbeitskreis Veranstaltungen mit Sprecher Ger-
hard Braunen gegründet, in dem u.a. eine Veranstaltung 
für Mitte 2022 geplant wird. Näheres dazu wird in der 
Jahreshauptversammlung am 13. Januar bekanntgegeben. 
Die Gruppen Soziales (Sprecherin Ute Eckl) und Digitalisie-
rung (Sprecher Martin Fuchs) bleiben unverändert. 
Die Kompetenz-Teams freuen sich über jedes Interesse an 
ihren Tätigkeiten. Sollten Sie Interesse an einer Mitarbeit 

haben, können sie sich völlig unverbindlich beim jeweili-
gen Sprecher der Themenkreise melden und informieren. 
Gerne steht auch die Vorstandschaft für Fragen zur Verfü-
gung und stellt einen Kontakt zum Themenkreis her. 
An dieser Stelle möchten wir 
auch an unsere Kummerkästen 
erinnern: Sowohl über unseren 
Briefkasten in der Wasserburger 
Straße 25 (bei Stefan Pauker an 
der Garage), als auch über un-
seren digitalen Kummerkasten 
auf www.buerger-fuer-griesstaett.de können Sie uns kon-
taktieren und wir bearbeiten ihre Anliegen diskret oder bei 
Wunsch auch gerne in Abstimmung mit Ihnen. Nutzen Sie 
dieses Angebot, um Anregungen, Verbesserungen, aber 
auch Mängel und Versäumnisse in der Gemeinde zusam-
men abzuarbeiten.

Wir wünschen allen Mitbürgern/innen, Mit-
gliedern/innen und ihren Familien viel 

Gesundheit in diesen stürmischen Pan-
demiezeiten, sowie eine besinnliche 
Weihnachtszeit und viel Glück und Er-

folg für das neue Jahr. 
Die Vorstandschaft und die Gemeinderäte der Bürger für 
Griesstätt stehen Ihnen auch im neuen Jahr gerne als An-
sprechpartner für Gemeindethemen zur Verfügung.

Text/ Foto: Martin Fuchs

Aus dem CSU Ortsverband
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Gymnastikstunden finden wieder digital statt

Die Abteilung Gymnastik und Turnen des DJK-
SV Griesstätt bietet momentan wieder Online-
Turnstunden wie folgt an:

Workout dienstags von 19:00 bis 20:00 Uhr 
Pilates mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr

Außerdem findet am Mittwoch, 19.01.2022 von 18:00 bis 
19:00 Uhr eine kostenlose Yoga-Stunde mit Verena Kaiser 
statt:

Den Link für die Teilnahme an den Online-Stunden über 
Microsoft Teams findet man auf der Homepage des Sport-
vereins (www.djksv-griesstaett.net). 

Die Teilnahme ist kostenlos.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Sabine Kaiser,  
08039/9216 oder s.kaiser@djksv-griesstaett.net.

                   Text: Redaktion; Flyer: Verena Kaiser

G
m
b
H

Innthalstr. 10   83556 Griesstätt
Tel: 0 80 39 / 90 92 37 

Fax 0 80 39 / 9 08 56 65

www.autoglas-maier.de

Heiligabend in Kolbing auf'm Ledererhof

Endlich war's so weit - der 24. Dezember brach an! So 
schnell bin ich sonst nia aus dem Bett raus kemma! Und 
ganz staad bin ich raus, weil ich meine zwei jüngeren Brü-
der Max und Sigi und die Schwester Marianne ausnahms-
weise mal nicht wecken wollt, sondern den frühen Morgen 
allein genießen. Am Fenster  - mit den schönen Eisblumen 
dran - war der Adventskalender und i hob das letzte Türl 
vom Adventskalender aufgmacht: A wunderschöns Krip-
perl mitm Jesuskind und Josef und Maria hat mir entge-
gengstrahlt und jetzt stands fest: „Heid is Heiligabend, 
s’Christkindl kimmt heid aufdnacht!“

Historisches

Wir wünschen allen unseren Kunden frohe Weihnachten 
und ein Gutes und gesundes Neues Jahr.
Ihr Team vom Waschpark Vogtareuth

Im Gewerbegebiet Vogtareuth
Geöffnet:
Montag bis Samstag:    6.00 - 22.00 Uhr
Sonntags: 9.00 - 22.00 Uhr

Mit eigenem Kinderspielplatz!

Ein glänzendes Ergebnis ab 50 Cent!

Die lackschonende Fahrzeugwäsche

Waschpark Vogtareuth

Fam. R. Stettner • Telefon 08075 - 1238

Martinszug der Eltern-Kind-Gruppe

Am 15. November traf sich die Eltern-Kind-Gruppe (EKP) 
unter der Leitung von Nici Fuchs zu einem gemütlichen 
Laternenspaziergang mit den Kindern. Der Start der klei-
nen Abendwanderung war bei der Abzweigung in Richtung 
Leiten. Die warm eingepackten Familien fanden ihren Weg 

Vorbei war die lange Zeit der Warterei, die Zeit, wo man 
hätt brav sein müssen und doch ned immer war. Gott sei 
Dank war vor allem der Nikolaustag vorbei, der für mich 
kritischste Tag im Jahr; erst ab dem Tag konnte ich mich 
auf Weihnachten freuen. Vorbei auch der Tag, wo ich im 
eiskalten Weiher eibrocha bin und fast dafrorn wär. I hob 
a unsagbar wunderschöns, glückseliges Gefühl ghobt und 
hob mir gsogd: „Zumindest heid bin i an Jesuskind zulieb 
den ganzen Tag brav!“ 
Ein bissl schlechts Gewissen hob i doch gehabt, weil sich 
heid aufdnacht rausstellen werd, dass die Guatl (Platzerl), 
die die Mama und die Tante mit den Schwestern fleißig 
gebacken ham und die ganze Adventszeit vor allem vor uns 
Buam versteckt und eigsperrt haben, doch der Schwind-
sucht anheim verfallen waren. Es war nämlich so, dass der 
Schrank, wo sie eigsperrt warn, auf der Rückseite an recht-
eckigen Ausschnitt für an Fernsehanschluss hatte - und 
genau dort konnt i mit meinem Arm reingreifen und nach 
und nach alle Platzlsorten durchprobiern. Guad warns 
eahna wieder gelungen! 
Wunderbarerweise braucht man an Heiligabend (und a 
Zeitl danach) ned in die Schule geh, weil das Jesuskind den 
Kindern an dem Tag die Freude nicht verderben will. Und 
so wars von Anfang an a recht scheena Tag. Im Haus wars a 
no recht staad, meine ältere Schwester Amalei war schon 
in der Kuche und hod mi recht freudig angestrahlt, obwohl 
ich ihr (und wahrscheinlich a da Marianne) vor kurzem die 
letzten Schokoladennikoläuse, die sie sich aufgspart ham, 
zsamm gessn hatte. Und auch die Kühe warn brav und ham 
ned so wie sonst umanandaplärrt und die Kälber ham be-

sonders gern an meiner Hand gsaugt, wia i da Tante Rosl 
beim Kälber füttern geholfen hab. A Mama und Papa warn 
besonders freundlich zu mir. Draußen hat schon die Son-
ne vom stahlblauen Himmel runter gestrahlt, viel schöner 
als sonst. Und so hob i mi a sehr gfreid und überraschen-
derweise gar keine Lust ghobd, meine Brüder mit dem 
frischen Schnee einzureim, als wir gemeinsam Holz gholt 
ham. Ja es ist schon interessant, es gibt fast koan Streit 
unter den Geschwistern an diesem ganz besonderen Tag, 
den Heilig Abend. Nur unser Gockl war wie immer nicht 
freundlich zu mir, er ist glei auf mi los, wie er mich gese-
hen hat und dann hob i eahm a ganz a großes Holzscheidl 
auffigschmissn. Entschuldigung, aber des musste auch an 
Heilig Abend sein. 
An Heilig Abend gabs bei uns tagsüber immer wenig zu 
essen. War scho de ganze Adventszeit eine Fastenzeit, so 
war no mehr Hl. Abend ein Fasttag, und meine liebe Mama 
hat sich streng daran gehalten. Wir haben das Tischgebet 
gesprochen und dann hods leider nur Brotsuppe gem, die 
i gar ned gern mochte. Ja, mit dem guten Appetit muss-
te ich mich wirklich gedulden, aber ich wusste, die große 
Stund kimmt heid aufdnacht. Am Namedog san dann eini-
ge von den Kolbinger Kindern zum Schlittnfahrn kemma, 
allen voran mein guter Freind, da Walter. Von unserem 
Hochtenn san ma runtergfahrn, vier Schlittn hama zsam-
ma ghängt, de Strecke war nicht lang, aber a Freid war es 
trotzdem. Größere Auseinandersetzungen hods an dem 
Tag auch mit den Nachbarskindern ned gem, außer einer 
kloana lustign Schneeballschlacht, und dann hama uns no 
an Schnee reiglegt und ham Engerl gmacht und jeder hat 

mit den Laternen und Liedgesang zum Ziel. Auf der erhöh-
ten Schafweide am schönen Leitener Hof kamen sie dann 
noch zu einem gemütlichen Aufwärmen am Lagerfeuer 
zusammen (Foto). Der warme Kinderpunsch, die leckeren 
Martinsgänse und Lebkuchen rundeten das ganze harmo-
nisch ab. 

Die beiden EKP-Gruppen, bestehend aus Mamas mit Klein-
kindern zwischen 0 und 3 Jahren, treffen sich wöchentlich 
mit den Gruppenleiterinnen; am Dienstagvormittag mit 
Nici Fuchs und mittwochs mit Julia Lechner im Jugendheim 
Griesstätt.                                                      Text/ Foto: Nici Fuchs

Praxis für Allgemein- und Notfallmedizin 
sowie Homöopathie

Chia-Shun Hsieh 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Notfallmedizin
Homöopathie-Diplom (DZVhÄ)
Alpenstr. 25 • 83556 Griesstätt

www.Praxis-Hsieh.de oder www.Praxis-Griesstätt.de
Tel: 08039-2000 • Fax: 08039-5458

Sprechzeiten: Mo - Fr  09:00 - 12:00 Uhr
 Mo, Di  15:30 - 18:00 Uhr
 Do 16:00 - 19:30 Uhr
 Fr 14:00 - 16:00 Uhr
Terminsprechstunden: Mo bis Fr 08:00 - 09:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung
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dabei erzählt, was er sich vom Christkindl wünscht und viel 
früher als sonst sans alle wieder hoam ganga. Alle mit rote 
Backen und an erwartungsfrohen Strahlen in die Augen.
Und dann begann die lange Zeit der Warterei  - das War-
ten aufs Christkind. Dazu sind wir immer zur Nanni, der 
Mutter unseres Knechts Franzl ins Waschhaus runter gan-
ga. Vor dem Waschhaus hatten wir Kinder großen Respekt, 
da wohnte früher die Frieda mit ihrem Bruder, dem Hugo, 
zwei große, für uns Kinder furchterregende Gestalten. Und 
im Waschhaus war ein großer Backofen und wir waren uns 
nie ganz sicher, ob die ned a kloane freche Kinder backen 
würden. Ich habe meinen Geschwistern vom Klopferer-
gehn von uns Kolbinger Kindern erzählt, wie wir bis nach 
Holzhausen ganga san, und wie wir auf Höhe der Wenger 
Kiesgrube im dichten Nebel einen Wolf gesehen haben, 
vielleicht wars sogar ein Werwolf und wie so vui Ratzen 
umeinander gelaufen sind. Und dass der Walter und i so-
gar im Nebel ganz sicher den Umriss eines Bären gesehen 
haben, als wir von Bergham vom Schifahrn hoam san! Da 
haben meine jüngeren Geschwister aber gschaut! 
Trotzdem ist die Zeit fürchterlich langsam vergangen, noch 
viel langsamer als sonst, der Uhrzeiger hat sich praktisch 
nicht bewegt, die Zeit stand irgendwie still. Dabei muss 
man halt bedenken, dass das Christkindl ja wirklich viel Ar-
beit an Hl. Abend hat. Zu allen Kinder auf der Welt kemma 
und dies fast gleichzeitig! Bei uns schon später als bei den 
meisten in Griesstätt drüben, weil ja Vater, Mutter, Tante 
und da Franzl vorher noch die ganze Stallarbeit machen 
müssen. Es wird doch hoffentlich mit meine Geschenke kei-
ne Schwierigkeiten gem, hob i mir denkt. In Gedanken bin i 

nochmal meinen Wunschzettel durchganga: A Eisenbahn, 
an Flieger oder a Radl. I hob immer alternativ mehrere Sa-
chen aufgschriem: 1. weils Christkindl noch was besorgen 
könnt, falls im Geschäft moi was ausganga is und 2. wollt 
ich mich no a bissal überraschen lassen. Den Wunschzettel 
hob i dann immer aufs Fensterbredl glegt, glei nachdem i 
einigermaßen heil an Nikolaus und Krampus überstanden 
hatte. A Engel hat ihn dann sicher abghoit und ganz ge-
wiss ans Christkind übergem. Oiso von daher waren keine 
Schwierigkeiten zu erwarten. Warum aber dann die aus-
gesprochen lange Warterei! Haben sich vielleicht meine 
Schwestern desmoi ganz ausgefallene Sachen gewünscht 
und deshalb gibts Komplikationen?
Mittlerweile war es schon kurz vor achte. Es war nimma 
zum Aushalten, weder in meinem Bauch noch in meinem 
Kopf. Auch die Gschwister san immer unruhiger worn und 
die alte Nanne hod in ihrer Böhmerwaldsprach gsogd: „I 
loas amoi, obs scho koummt!“ Und dann wars endlich so 
weit! Da Papa is kemma mit den sehnsüchtig erwarteten 
Worten: „sChristkindl is glei fertig und kemmts auffa“. Mei 
des war eine Polterei, raus aus der Bank, hinunter die stei-
le Stiege, aber dann ganz langsam rei ins Haus, ums Christ-
kindl ned zum Stören, falls es noch nicht fertig ist. Und dann 
sind wir in freudiger Erwartung vor der Stubmtür gstandn 
und da es eine Glastür war, hob i drin was „Weißes“ hu-
schen sehn - des war ganz gewiss s'Christkindl. Dann hods 
a scho geläutet. Da Papa hod de Stubntür aufgmacht, drin 
ist die Mama und die Tante gstandn vor dem brennenden 
Christbaum und d’Mama hod des Liadl von der Stillen 
Nacht o'gstimmt. Ganz andächtig san wir rein marschiert 

und haben voller Glückseligkeit, wenn auch laut und sicher 
sehr falsch, in das Lied eingestimmt, ham den wunderschö-
nen Baum ogschaut mit den vielen brennenden Kerzen, 
den Kugeln und Lametta und ham a scho ein wenig nach 
unseren Geschenken gspecht. Dann haben wir uns alle aus 
tiefsten Herzen gesegnete scheene Weihnachten gwun-
schen und dann is losganga, die Geschenkesucherei. Auf 
jedem Geschenk is der Name gstanden und mit der Zeit 
hat jeder seine Geschenke gefunden. Und wirklich  - i hob 
a wunderscheens Radl bekommen und wunderbar war, 

dass da Max a 
tolls Polizeiau-
to mit Sirene 
und Blaulicht 
kriagt hod und 
da Sigi an Flie-
ger, der selber 
gfahrn is und 
sogar hint und 
vorn blinkt 
hat. Lauter 
Sachen, mit 
denen i dann a 
spielen konnt! 
S’Amalei hod 
scho wieder 

a Puppe kriagt und no was zu ihrer Puppenkuche und 
d’Marianne natürlich a a Puppe samt Puppngwand. Wie 
wenn ned scho gnua umanad gleng wärn! Zum Anziehen 
ham mia a alle was bekommen, jeder von uns Buam den 
gleichen warmen Norwegerpullover. Wahrscheinlich hat 
sich das Christkind gedacht, damit keiner sagen kann, der 
seine wär der Schönere. Zudem gabs no einiges an Scho-
kolade. Unterm Jahr war des ja eher sehr selten, so dass 
ich unweigerlich meinen Schwestern immer die Schoko-
ladennikoläuse und Osterhasen zsamm essen musste, um 
nicht zu sehr im Unterzucker zu sein.
Wir waren rundum glücklich, ham uns bei den Eltern, der 
Tante und dem Christkindl sehr bedankt, aber bevor wir 
dann so richtig zum Spielen anfangen konnten, hat der 
Papa zum Essen geblasen. Er hod nämlich an recht an 
großen Appetit ghobd! Des hod uns Buam damois scho 
imponiert! Also, auf in die Kuche, da hod die Tante schon 
die Wiener und Debreziner warm gmacht, ein dampfender 
Wurstkessel war mitten aufan Tisch und an Hauffa Sem-
meln warn a dabei. Bei dem Anblick hodse bei mir Gott 
sei Dank wieder der große Hunger eingestellt! Da Vater, 
da Franzl und wir drei Buam ham neighaut wos grod gan-
ga is. Koaner hod wos gsogd, nur jeder den andern beob-
achtet, wieviele Würstl er schon verdruckt hat und ob für 
ihn hoffentlich no genügend do san. Aber die Würst san 
einfach ned ausganga. Nach und nach ham wir dann doch 
alle schlapp gemacht, zuerst die Tante, dann die Schwes-
tern, denen wir schon gesagt ham, sie sollen auf ihre Linie 
schaun, dann die Mama, der Franzl, wir Buam und schließ-
lich a da Papa. Nun endlich wieder in die guate Stubm und 
weiterspielen, zuerst jeder mit sein Sach und mit der Zeit 
jeder mit den Spielzeug vom andern. Am Schluss ham wir 
dann sogar alle mit der Puppnkuche von Amalei gspielt, 
weil die hat damit a echte Nudlsuppm kochen können und 

AMBULANTER PFLEGEDIENST
BRIGITTE 
TRINKL

seit 1993

Wir be-
danken uns bei 

unseren Kunden für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen ein 

frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes 

2022!

Hier finden Sie uns:  Alpenstraße 25 • 83556 Griesstätt 
 08039 / 827 93 41 oder 827 93 42 • Mobil: 0173 / 73 77 097
Fax 08039 / 8279343 • E-Mail: info@pflegedienst-trinkl.de 
Homepage: www.pflegedienst-trinkl.de

Wir versorgen Sie gerne mit:
• Hauswirtschaftliche Versorgung ab Pflegegrad 1
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Betreuungsleistung für Ihre Angehörigen
• Pflegegutachten für alle Pflegekassen
• Sterbebegleitung in Zusammenarbeit mit der SAPV

Wir suchen:
Freundliche 
Pflegekräfte

dann hama die Puppen damit gefüttert! Zwischendurch 
hods für uns Kinder an Punsch geben und überraschen-
derweise warn auf einmal jede Menge Platzerl da. Und 
d’Mutter hod gar nix gsogd, dass ihr welche abgehn! Na sie 
hat gsogd: „Essts Kinder!“ und i hob wie jedes Jahr gsogd: 
„I konn nimma“ und hob mir denkt: „Guat, dass i scho vui 
Platzerl gessn hob! Und außerdem gibt’s moing an Gockal 
mit meine Lieblingsknödln und übermoing Rindsrouladn 
mit Blaukraut und wieder mit meine Lieblingsknödln und 
an Hauffa Kuchen is a do und an Hauffa Süßigkeiten ham 
i und meine Schwestern a. Wia soi i des jemals ois run-
terbringa ohne dass mi zreisst! Na Guatl konn i auf koan 
Fall mehr essen und iatz werns eahna dann bestimmt grab 
wern!“ 
Mittlerweile wars halb zwölfe. Zeit zum Mettn geh. S’Amalei 
und ich haben mit den Eltern in die Christmette gehen dür-
fen, besser gesagt, fahren, weil wir a damals scho a Auto 
hatten. S’Mettngeh war immer a besondere Freude, weil 
erstens war die Kirch so wunderschön gschmückt mit so-
gar vier Christbam und zweitens hod ma seine Freunde 
troffa und erfahren, was die bekommen haben. Und es san 
so schöne Lieder gsunga worn. Am schönsten war dann, 
wenn zum Schluss des Licht ausganga is und alle mitanand 
des wunderbare Lied von der Stillen, heiligen Nacht og-
stimmt ham. Da wars gewiss: S’Christkindl is wirklich auf 
d’Welt kemma und hat alle unsere Herzen erhellt!
Voller Freude is ma dann nach der Mettn wieder hoam. 
Und nach einem kurzen Blick auf unsere Geschenke, obs 
no alle da san und ned von den jüngeren Gschwistern evtl. 
schon lädiert sind, haben wir dann doch ins Bett gehn 

Arzu Coiffeur  Kirchplatz 7  83569 Vogtareuth   08038/9771
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Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblätter als 
pdf-Datei auf der Homepage der Gemeinde Griesstätt 
unter www.griesstaett.de  - Service  - Downloads. 

Griesstätter Gemeindeblatt

Termine und VeranstaltungenGriesstätter Gemeindekalender

Zum 18. Mal erscheint nun der Griesstätter Gemeinde-   
kalender, der bis Weihnachten an alle Haushalte im Ge-
meindegebiet Griesstätt kostenlos verteilt wird. 
Ein Dank gebührt den nachfolgenden Firmen (in alphabe-
tischer Reihenfolge), die das Layout, den Druck und die 
Verteilung des Kalenders finanzieren. Es wäre schön, wenn 
Sie diese bei Ihren nächsten Einkäufen bzw. Aufträgen be-
vorzugt berücksichtigen:
• BayWa Griesstätt
• Kanalservice Gerhard Braunen  
• Chiemgau Consulting Martin Fuchs
• Autoservice Josef Feller
• Landmetzgerei Gassner
• Malermeisterin Katharina Hamberger
• Elektro Hobelsberger
• Hofladl Regina Huber
• Ofenbau Liedl GmbH
• netzteam Systemhaus GmbH
• Liedl Metall Manufaktur
• Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG
• Raiffeisen-Lagerhaus Griesstätt
• Ingenieurbüro Franz Schindler
• Kfz-Meisterbetrieb Rudolf Sleik
• Spenglermeister Wolfgang Stephan
• Busunternehmen Strahlhuber    
• Bäckerei Cafe Zeilinger
Ein weiterer Dank geht an Walter Altmann, Georg Arnold, 
Benedikt Hofer und Johannes Ruß, Anna-Sophie Inninger, 
Ingrid Lindauer und Nicole Mehlich für die Bereitstellung 
der schönen Fotos, sowie an Monika und Georg Springer 
und Lukas und Sophia Obermayer für die Verteilung der 
Kalender.      
Im Kalender 2022 finden Sie wieder die Tierkreiszeichen, 
in denen der Mond steht. Leider ist es aus Platzgründen 
nicht möglich, deren Bedeutung mit aufzuführen. Hierzu 
gibt es im Buchhandel zahlreiche Literatur (Leben mit dem 
Mond u.ä.). 
Die kirchlichen Termine sind zu besseren Übersicht in 
grün gedruckt. Die im Kalender aufgeführten Termine fin-
den vorbehaltlich einer entsprechenden Corona-Situation        
statt.                                                               Ihre Redaktion, Hilde Fuchs

Veranstaltungen, Vereinstermine,Veranstaltungen, Vereinstermine,
Müllabfuhrtermine.Müllabfuhrtermine.

Die wichtigsten Daten aus Die wichtigsten Daten aus 
Griesstätt auf einen Blick.Griesstätt auf einen Blick.

Foto: 
Walter Altmann

Griesstätter
Gemeinde-
Kalender
2022

OmnibusunternehmenOmnibusunternehmen
Georg Strahlhuber e.K.Georg Strahlhuber e.K.

IInhaber Anton Strahlhubernhaber Anton Strahlhuber
Dr.-Mitterwieser-Straße 13Dr.-Mitterwieser-Straße 13

83556 Griesstätt83556 Griesstätt
Tel. 08039 / 90 99 70Tel. 08039 / 90 99 70

www.strahlhuberbus.dewww.strahlhuberbus.de
Kolbing 18a, Griesstätt
Tel. 08039 909687

ba
unga.de

Roggenbrot

Vollkornroggenbrot
Bauernbrot

• Natursauerteig

 

Vollkornbrot mit Saaten 

Semme  + Stangerl 

aus  Dinkelmehl  

 

immer  Donnerstags  ab 7 Uhr 

Bei den noch nicht abgesagten Terminen ist nicht sicher, 
ob diese aufgrund der Corona-Pandemie stattfinden 

können!

Mi, 22.12.
14:30 Uhr

Offener Spiele-Treff im Jugendheim  - 
abgesagt!

Do, 23.12.
20:00 Uhr

Wir warten auf's Christkind-Party in der 
Groberg Alm

Fr, 24.12.
13:30 Uhr

Wir warten auf's Christkind der Landjugend 
im Jugendheim

Fr, 24.12.
16:15 Uhr

Christkindlschießen der Böllerschützen am 
Galgenberg

So, 26.12.
20:00 Uhr

Christbaumversteigerung des Reservisten-
vereins beim Jagerwirt   - abgesagt!

Di, 28.12.
19:00 Uhr KK-Königsschießen im KK-Stand

Mi, 05.01. Leerung der Remondis-Altpapiertonnen

Mi, 05.01.
14:30 Uhr

Offener Spiele-Treff im Jugendheim  - 
abgesagt!

Do, 06.01.
20:00 Uhr

Christbaumversteigerung des Schützen-För-
dervereins beim Jagerwirt

Fr, 07.01.
17:30 Uhr

Vereinsabend der Schützen mit Jugend-
training beim Jagerwirt

Sa, 08.01.
So, 09.01.
Sa, 15.01.
So, 16.01.

Mi, 12.01. Leerung Altpapiertonne Chiemgau Recycling

Do, 13.01.
13:30 Uhr Seniorennachmittag im Jugendheim

Do, 13.01.
19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung der Bürger für 
Griesstätt  (siehe auch Seite 25)

Fr, 14.01.
17:30 Uhr

Vereinsabend der Schützen mit Jugend-
training beim Jagerwirt

Mi, 19.01.
14:30 Uhr

Offener Spiele-Treff im Jugendheim  - 
abgesagt!

Do, 20.01. Gemeinderatssitzung in der Sporthalle

Fr, 21.01.
17:30 Uhr

Vereinsabend der Schützen mit Jugend-
training beim Jagerwirt

Private Kleinanzeigen

Verlobungsring (Foto re.) in Griesstätt 
verloren! Falls ihn jemand findet:     
Bitte im Rathaus bei Frau Meigel ab-
geben. Danke!

Katze (Foto li.) Ende Nov. in Griesstätt zu-
gelaufen. Eigentümer bitte melden unter 
 08039/4306. 

Junger schwarzer 
Kater (Foto re.) zu-
gelaufen. Eigentü-
mer bitte melden 
bei Familie Schus-
ter, Obermühl,  
08038/909474.               

www.aufstellpool.de
Franz Schindler, Schulstr. 7, 83556 Griesstätt

Tel/Fax:  08039-908395
Mobil:  0172-9612092
e-mail: pila-info@aufstellpool.de

Schwimmbecken, Whirlpools, Zubehör
PiscineLaghetto Niederlassung Deutschland und Österreich

Weitere Modelle in allen Größen finden Sie auf unserer Homepage:

Der Skikurs des Sportvereins kann 
aufgrund der aktuellen Corona-  
Lage nicht durchgeführt werden.

Do, 27.01.
20:00 Uhr 

Jahreshauptversammlung des Trachten-
vereins beim Jagerwirt

Fr, 28.01.
17:30 Uhr

Vereinsabend der Schützen mit Jugend-
training beim Jagerwirt

Die kirchlichen Termine finden Sie auf Seite 11.

müssen, obwohl wir noch gar nie ned müd waren. Obwohl, 
i bin dann nomoi ganz alloa wieder aufgstanden und bin an 
Stall umegschlichen, weil an Heiligabend können die Kühe 
ab Mitternacht reden! Ganz gemütlich und friedlich san sie 
alle dogleng und ham mi groß ogschaut. I hob ihnen dann 
no a Futterei mit der Gabel bracht und i glaub, dass zu-
mindest eine dann zu mir „Dankscheen und Vergelts Gott“ 
gsogd hod.
Dann bin i wieder ins Bett und hob vorm Einschlafen no 
ans Christkindl gedacht und an meine Eltern, die Tante und 
an meine Geschwister und a an die Nanni und an Franzl, 
und dass es schon sehr schön ist, wenn man in so einer 
großen Familie aufwächst und so schee Weihnachten fei-
ern darf. Dann is mir no eigfoin, was ich moing alles essen 
werde und da is ma glei wieder das Wasser im Mund zsam-
maglaffa….und dass die Guatl sicher grab werdn, weil ma 
de nimma dapacka wern. Sonderbarerweise is bei uns wie 
jedes Jahr kein einziges Guatl grab worn…und i hob jedes 
Jahr wieder was zu Weihnachten kriagt, obwohl i ned oi-
wei brav war.
Und so gfrei i mi (und i gfrei mi a heid no) jedes Jahr wie-
der ganz besonders auf Weihnachten. Auf den Tag, an dem 
unser Jesuskind auf d’Welt kemma is. Und ganz gewiss is: 
s’Christkindl gibt’s wirklich!! Öffnen wir unser Herz und 
loss mas rei! Frohe gesegnete Weihnachten!
Pankraz Hanslmeier




